
Das Vikarlen-, Zeiten- und Memorienregister
der Kıirche e1C0@ Vom ANTE 1538

Eın Beltrag
dithmarsischen Reformatiqnsgeschichte VONn Pastor OLFS In Hoyer.

In den ersten ‚Jahrzehnten der bewegten Reformationszeit
hatte Inan neben anderen wlichtigen Aufgaben auch dıe Aufgabe,
das gefährdete Kirchengut ZU schützen. Z em Zweck uUusste
dafür Sorge getragen werden, ass Ve | / ber die Kın-
nahmen der Kirchen un der Prediger aufgestellt un (zJesetze
KCDCN die Vergeudung und. V erschleuderung des kirchliehen Kigen-
tums erlassen wurden. Durch diese beiden Miıttel hat auch
ın Dithmarschen der rohenden Gefahr begegnen versucht.
Das W ar notwendlg; denn WenNnn hler auch keine Adelsfamilien
und keine Kürstenhäuser ALCH, die durch Kinziehung der Ein-
künfte der Klöster und Kirchen sich hätten bereichern können,

ist doch auch ın Dithmarschen das kirchliche Kigentum iın
dieser aufgeregten Zeıit nıcht unangetastet geblieben; AUS emselben
Jahr, ın welchem Luther das bekannte chreiben dıie
drohende V ergeudung des Kirchenguts anl en König Christian 1

In em M)richtete 1), haben WITr eiIn bedeutsames Zeugn1s dafür.
alten pergamentnen Tellingstedter Kirchenbuch findet sich nam-  .
ıch folgende Notiz 5) >»Am are 1536 worden vorkofft de 114
W urwe benorden der Kerken VOT I11 hundert Mk nd dat ohelt
wort LO Lübeck yhesant Lande, ın allem dusent Mk 1MMmMe

25de Van Lübeck LO vechten SCDCHN den onınck Vall Dennemarken.
Men de auerwennıinge 1Ss by eme Heren !« Wenn WITr auch nıcht

Der Brief ist mitgeteilt ın JENSEN-MICHELSEN, Kirchengeschichte
Schleswig-Holsteins, Kiel 18577, d 335

MICHELSEN, Sammlung altdıthmarscher Rechtsquellen, Altona 1842,
()
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annehmen dürfen, ass die aämtlichen 5000 M} durch V eräusse-
LruNS kirchlichem Kagentum zusammengekommen, zeigt doch
der Verkauft der ‘“ Kirchenäcker, dass 11a auch 1er mıt den
Kirchengütern nıcht haushälterisch umgYyeHaNgEN. In diesem Halle
handelte es sich ın eiIne Unterstützung der verbündeten Lübecker
ın ihrem Kampf JEDCN Christian 111 Drei ‚Tahre später V

wendete Nal die Materialien des Tundener Klosters 7141 W ieder-
herstellung des ET“ Landesverteidigung sehr wichtigen Hamm-
hauses, W1e Neocorus berichtet: » Ao 1539 hefft en Jat

10 Hammehuess der Hamme schone vorbetert unde schir
Grundt UD nıe erbuwet, dewile ıtt n etlichen Orden buwfellig
erfunden nnd heifit mMen dat Kloster tho Lunden dartho
genhamen« *J Dazu noch e1in drittes Beispiel VON V eräusserung
des kirchlichen Kıgentums AaUSs der (+emeinde Kddelack, ebenfalls
mitgeteilt VODN Neocorus: » Alle, de de Acker gekofft, efft S10 schone
do rike Lüde, sin 1U DALZ vorarmet, dewile solche Acker der

I)iese und Shnliche VorkommnisseKerken affgetagen«
mögen der Anlass FEWESCH seIN, ass die Superintendenten nd
Prediger Dithmarschens 1m J th'6 1543 neben anderen Anträgen

A() auch den Antrag die Landesversammlung brachten, dass die-
selbe, wıe G1e bereits irüher die V eräusserung der Kıirchen-
güter eline V erfügung erlassen, nochmals dieselbe ernstlich EL

biete und zugleich verfüge, ass für jedes Kirchspiel ein Kegister
oder V eerzeichnis der Kirchengüter angefertigt werde. Dieser An-
Lrag wurde aNgZENOMMEN, un der darauft bezügliche Beschluss
lautete: »'T ’'hom verden ” vorgripen aick itlike karspel bouen des
landes V orseghelinghe mothwillighen, dat de karkengudern HE
weglick vnd vnbeweglick vorkopen, voranderen, LO sick rıten,
dardorch entliken der prediger besoldinghe vnd predighamt, ock
der Aarmnen Nottrofft ın zorten tiden vornichten vnd fallen mach,
darumme schal 0l ider karspel de laten In kegister schriuen,
WOTL InNnenNn de güdere Warnemen schal, indeme namals tho den
kercken nicht ele yheuen wert, vnd anner inen de KRhegister
eschet, by hundert gulden VOL dat Landt bringen« °)

35 *} NEOCORUS, Chronik des Landes Dıthmarschen, herausgegeben Ol

Dahlmann, Kiel 1827, I1 81
Neoc. E 266
MICHELSEN, Kechtsquellen, 192
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Wir finden 1er also offen ausgesprochen, ass das kirch-
liche Fagentum ın etlichen (4emeinden scehon gTrÖSSeETE V erluste erlitten
hatte; un weiıl INnan sich darüber keiner Täuschung hingeben
konnte, dass 1m Vergleich nıt der VETrgaNgENEN Zeit für die
Kirchen wen1g . Schenkungen un Stiftungen ZU erwarten
deE1IN würde, schärfte das V erbot der Vergeudung des Kıirchen-
XUTS nochmals e1in und machte S bei Strafe [0)81 100 (xulden Z

Pflicht, ass ein Veerzeichnis des kirchlichen Figentums für jede
einzelne (+emeinde angefertigt werde. Ueber einzelne, besonders
gefährdete Leıle des kirchlichen Kigentums hatte I{al allerdings
In einzelnen (+emeinden schon Lrüher, ZUiN Teıl ziemlich lange
VOT Krlass dieser V erfügung, V erzeichnisse aufgestellt. Ziu en
besonders gefährdeten Lellen des kirchlichen Kugentums gehörten
ja die Schenkungen ZU besten derjenigen Gebräuche und In-
stıtutionen, aut deren Abschaffung die Kvangelischen hinstrebten M,
WI1e die Memorien, die Vikarien miıt den dazugehörigen zahlreichen
Nebenaltären, die Vigilien eLC So lesen WITr 2Zie In elıner Ur-

” Als eine Verteidigung ihrer gefährdeten Gerechtsame (wie der ZWwel
ihnen bewilligten Jiährlichen Sammlungen) werden WIr auch die wahrscheinlich
\ dem Anfang des Jahrhunderts stammende Schrift der Mönche In Meldorf M()
qutfzufassen haben: s Schrifft Ger Brodere LO Mergenowe Vall des (iHosters Or-
SP.  5  « (Jahrbücher E1 E In dieser Schrift wıie 1n anderen sıch auTt den
Ursprung des Meldorfer Klosters beziehenden Nachrichten ist. nirgends ine
Andeutung ZU finden, dass dies Kloster ZUEeTST In Marne erbaut, und YST, im
Anfang des Jahrhunderts nach Meldori gekommen SE1, Neocorus WEISS 2R
nıchts einem Kloster In Marne. ID 1ST Ja auch VO  S vornherein wahr-
scheinlich, dass das Kloster ın dem Hauptorte Meldorf erbaut wurde. ıe
Annahme, da:  SS das Kloster zuerst 1n Marne DSEWCSCH, ist, entstanden AUS der
Bezeichnung: » Kloster tho Mergenowe«., Man nahm AL, dass der Jjetzige
ame Marne A4AUS »Mergenowe« entstanden SEe1 (BOLTEN 14; 389) Mer-
CHNOWC heisst aber Marıenau, und hat nıchts mit Marne (welcher Name schon
sechr iIrüh vorkommt) / thun. Bel dem späteren Kampf unnn die Kloster-
guter würden die Marner XEWISS auch darauf hingew1esen haben Vgl
CHALYBÄUS, Geschichte Dithmarschens, Kıel und Lieipzig 1588, 114 und
127 E KOLSTER, Die Klöster Dithmarschens, Jahr I: T.) 3

“ In dem benachbarten Coldenbüttel nahm eiIN XEWISSET Grote Iven
Hansen eine VOoONn ıhm gyestiftete Vıkarıe J2 Annae wleder AL} sich: »(jrote
Iuen Hansen schal de Vicarıe - Annae gestifftet hebben und hefft desuluige
mutata religione wedder tho S1Ck YCNAMEN, « HEIMREICH, Nordfriesische
Chronick, Schleswig 1668, D7 LAU erzählt, dass die Kalandsbrüder In
Eiderstedt siıch 1n den Besıtz der Kapıtalien teılten und Cie FKınkünfte der

1*
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zunde VO ‚Jahre 15927 AaAUuSs der (+emeinde W örden ! die Klage,
5cdat de Houetstoel LO den Memoriengelde, en Presteren LO Jar-
lickes memorılen LO holden > Was, e Summe dar
hen gekomen nde nıcht wusten, weder by LO bringen«. Deshalb
wurde beschlossen, dass ein YENAUES V erzeichnis der Memorıien-
gelder angefertigt, SOWI1Ee ass für je 1r‘ Mk Memoriengeld Mk
M Rente bezahlt werden solle, und hinzugefügt, »clat dyt Bock
scal hebben vullenkamen macht gelyck aqalse sunte Nicolaus houet-
boeck«, W1e das Hauptbuch über die Einkünfte der dem
heıl Niecolaus geweihten Kirche. Wohl Z derselben Ze1it stammt
der In demselben Kirehenbuch oleich darauf anderer Hand
niedergeschriebene Beschluss der Kirchengemeinde W örden: 5 Item
ock hebben Carspellüde alle LO Oldenwurden eyndrechtigen
bewillet nde beleuet, allet wat Val houetstole Vn vpkomen Jar-
licks gyelde LO der from1ssen In kercken behört, schall ıIn
allen delen Vn puneten, WO den memorı1en vorher vortekent
nde besereuen 1S, by geliker macht ordert nde holden WESECNH,
aunder jenıges NAans inseggent edder wedersprake« ®). Idie hlıer
erwähnte Frühmesse wird ohl dieselbe se1ln, VON der In der he-

In der etz-() kannten Urkunde des ‚Jahres 2} die ede ist.
teren wird nämlich Ol eliner gestifteten Frühmesse D
sprochen, A welcher der »selige (Naus Grote« ın W örden hundert
(zulden gyeschenkt hatte. Um diese Stiftungssumme der Kirche
Z sichern, wurde durch den Landschreiber M C  TUN  ther W erner
eın Kontrakt zwischen der Witwe und den V orstehern der (je-
meinde aufgesetzt, wonach die Wiıtwe, (Olaus (Giroten Grete, für
die hundert (Gulden ihr eım Kirchhof gelegenes Haus und Wurth
verpfändet mıt der näheren Bestimmung, ass d1e selbst, solange
1E lebe, keine /Zinsen VON jenem Kapital ZU zahlen brauche, dass
aber ach ihrem 'CFode die Zainsen al die V orsteher ausbezahlt4()
werden sollten.

Memorien, Vig1ilien etc. AIl die Erben der stifter zurückgaben, diese
verarmt LAU, (eschichte der Kınführung un Verbreitung der Re-
formatıon ın Schleswig-Holstein, Hamburg 18067, - 404

35 1) MICHELSEN, Urkundenbuch, 104

* MICHELSEN, Urkundenbuch, 105

BOLTEN, Dithmarsische Geschichte, Flensburg und Leipzig 1754,
H4E 281



293ROLFS, Register der ırche ZzuU Heide VON 1538

Wie ın Wörden hat INnan nNnun auch ın Heide ein V er-
zeichnis über die gefährdeten Teile des kirchlichen V ermögens
und ar über die Einkünfte 4AUS en Vikarıen, den Zeiten un
den Memorıen aufgestellt. Dies Verzeichnıis hat die VUeberschrift:
s Düth Is Kyn Reg1ister nde zorthe nhawysynghe allerley Houet-
SUmMMEN, Jarlyker rente nnd vpkumpst, benomelykenn
Rande mıt anderer 1ıinte en predicanten der kercken thor
Heida thobehorich thohope gyheschreuen Im ‚Jare Dusent V yI£-
hundert vndeachteundedorttich, S70 Nicolaus Bremer der suluen
renthe yhemene Monitor tho etlyken ‚JJaren Inghemanet vnd ANC 10

Jenyge Inszaghe vppgheboret heft, WO ock Szelyghe Her KReymer
Hoszick vormals SEMEYNC moni1tor vorhen tho etlyken ‚JJaren gyhe-
lykerwyss ock Inghemanet hefft vthwysynghe Syner Kegister

Dorch Mester ‚JJohan Snycken kerckherdenWO hyr nhavolgett.
nde Niecolaum vorgemelt dorchgheszeen vnde gygheschreuen.«

M ‚Johann Snicke hat annn mıt eigener Hand hinzugefügt:
» Duth hbekenne ick ‚JJohannes Snicke, dath disse naschreuen schul-
en na. {lıtiger auersende der regıster nde breue a l1SZ0 SYT,

hır volgen« } Darnach W Al® also sehon früher eın der-
artıges V erzeichnis aufgestellt und Z W ar ONM dem Vikar Reimer
Hoszick; dieser War In der katholischen Ze1t. nhaber einer Vikarie
1n Heide Kr ist. bekannt AaUs dem Berichte Luthers über den
'Tod Heinrich VO  — Zütphens, worın er qls ein Diener des Offizials
des Hamburger Dompropsten bezeichnet WILr  d

5In em « eller saEeINES Hauses Wr CS, Heinrich VOI

Zütphen ın der Nacht VOL seinem ode gefangen gyehalten
wurde ; 1er C5S, WO die beiden katholischen (zeistlichen
Herr Simon AaUS Oldenwörden und Herr Christian A4US Neuen-
kirchen, iıh besuchten und Rede stellten ; hler War auch,

°) Professor Michelsen hat, soweılt ich sehe, ZU0erst uft cieses Renten-
und Kapitalienbuch und autf dessen Bedeutung für das dortige Kırchenwesen
hingewlesen ın der Fınleitung ZUIMMN Urkundenbuch ZUT (Geschichte des Landes
Dithmarschen, A47: und Bürgermeister Kinder ın Plön hat schon VOL

mehreren Jahren unter den kleinen Mitteilungen 1mM and der Zeitschrift
unter der VUeberschrift: » Das Kapıtalıen- und Rentenbuch der Heıder Kirche 37
VO Jahre 1538« einen kurzen Auszug daraus veröffentlicht. Das uch VeILI-

cdiente aber, in kirchengeschichtlichen Mıtteilungen etwas ausführ-
Llicher besprochen und wiedergegeben ZU werden.
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WO der Landschreiber M Günther W erner eın Verhör mıiıt ihm
anstellte *

Kır wird späater ZUTMN evangelischen Bekenntnis übergetreten
SeIN; enn esS geht em nachstehend mitgetellten Rentenbuch
hervor, ass er noch 1539 qals0 noch rel ‚Jahre nach Kınführung
der Keformation, 1m Amt War. In diesem ‚JJahre nahm C! am-  Sa
lich mıt em Magister Johann Snicke un anderen te1l 2A11 einer
Verhandlung, welche e Freitag VOTr Judieca mıt em bekannten
Peter Schwin AUSs ILunden In der Kirche A Heide stattfand.
Bald darauf wiıird er gyestorben se1ln, da Niecolaus Bremer iın der
UVeberschrift des Rentenbuches SaQt, ass er schon eın PAaar ‚Jahre
alsı Nachfolger des seligen Reimer Hoszick as mt eiINes Mo-
nitors der Kentegelder verwaltet habe » Monitor« ist übrigens
nıcht gyleichbedeutend mıit Kirchenrechnungsführer, WI1e Nan D
meınt hat, Die eigentlichen Kirchenrechnungsführer Waren viel-
mehr die In Dithmarschen In allen (+xemeinden vorkommenden
Kıirchenbaumeister 295 die Kirchenbaumeister hatten für die Aırche
nd für die Einkünfte der Kirche Sorge zZU iwragen nd darüber
KRechnung ZU führen; die Monitoren oder »Maner«, wIıe G1E g‘_
wöhnlich genann wurden, hatten über die Einkünfte der kirch-
lichen Beamten Vikarien, Memorien, (xilden ete. Kechnung
ZUuU ühren. Sie werden auch gelegentlich Iakonen genann und
führen qusserdem Kechnung über die Klingbeutelgelder.

In diesem Sinne werden WIr es als0 auch ZU verstehen
D  5 haben, Reimer Hoszick un Nıicolaus Bremer qlg Monitoren

oder Mahner bezeichnet werden. Der letztere hat 1Un gemeınsam
a1t, dem M Johannes Snicke as Verzeichnis über die Einkünfte
AUS den Vikarien, Zieiten und Memortien für die Aırche iın Heide
aufgestellt. Nıicolaus Bremer, welcher Notar und Substitut des

3() Liandessekretärs WAar, ist bekannt als Herausgeber des Dithmar-

Neoc. 1L,
IDS ist hıerbel D: vergleichen, Wa Direktor Liorenz ın selner (ze-

schichte des Königlichen Gymnasiums ZU Meldorf Sagı > DIie Kırchen-
kasse und ihre KRechnung zerthiel In WEl Abteilungen, die eINe die der

35 Mahner, die andere die der Kıirchenbaumeister«, ehbenso die Bestimmungen
einzelner Kirchenordnungen AUS jener elt über die verschiedenen » Kasten«.

Die Bezeichnung »Diakonus« für den zweıten (GGeistlichen kommt
erst. verhältnismässig sehr späat ın Dıithmarschen VO.  =
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scher Landrechts VOoO ‚Jahre 1539 Besonders bekannt ist aber
eın Name wirdder neben ıhm genannte M ‚Johann Snicke.

verschieden geschrieben: Snycke, Snicke, Schnicke, Schnitger,
Schnittker, Schneck 2) Er aelbst schrieb sich Johannes oder J0<
ann Snicke, Snick oder Sneck, W1e AUS elnen eigenhändigen Unter-
schriften ım Rentenbuch hervorgeht. Kr War e1iINn Dithmarscher
VON Geburt, 4AUS Heıde, hesass hiler ach em Rentenbuche Haus
un: urth und yehörte wahrscheinlich ZU dem (Geschlecht der
Schnecken, welches Neocorus (1; 257 Anm.) erwähnt.

10Zaur Zeıt des Prozesses Heinrich VON Zütphen War er

bereits einer der einflussreichsten Geistlichen Dithmarschens; er

Vikar des Offizlals des« Hamburger Dompropsten und
pawestlicker (x+ewalt un Macht apenbar otarlıus<«. Die VvVvon den
Achtundvierzigern 1m ‚Jahre 1544 ıIn der Wiben Peter’schen Sache
<  A das Kammergericht eingereichte Appellatiıon ist VON hm, $ J6=
hannes Snecke, Clerik Bremisches Stiftes VON pawestlicker (re-
alt apenbar Schryver«, aufgesetzt (Jahrb 1T 10.) Im Prozess

Heinrich VO  —> Zütphen, ın welchem e als Bundesgenosse
des Priors Augustinus Torneborch erscheint und ein » Stockmeister

HM )des Teufels« genannt wird, trıtt och qals eifriger Anhänger
des Papsttums auf; das hat sich aber bald geändert. Schon ein1ıge
‚JJahre später ist AUSs San Gegner eın reuer Anhänger un
Wörderer der evangelischen Sache geworden ; und als die Refor-
matıon durch Beschluss der Landesgemeinde 1m SaANZEN Lande
eingeführt worden WAar, ist er nebhst Nicolaus Hole AUS Meldorf 25
ınd Niecolaus Boije A4US W esselburen Z Superintendenten e_

hlt worden. ID hat sich bereıts im Anfang des ‚JJahres 19832;
alsı einer der ersten Geistlichen 1ın Dithmarschen, verheiratet und
ZW ar aat Jürgen Möllers (Yaus Tochter In Meldortf 3 Als Zeugen
dabei nennt Neocorus: Johannes Schneck nd Peter Schneck un 3()

MICHELSEN, Sammlung altdithmarscher Rechtsquellen. Bremer
scheint uch Landwirtschaft hbetriehben Zı haben, denn ın dem Rentenbuch
ist wiederholt davon die Rede, dass er Aecker VOINl der Kirche gekauft habe
Das Rentenbuch lst. O: YTOÖSSCH Teıl, abgesehen VOL einzelnen wenıgen VON

M Joh. Snıicke stammenden Notizen, VO.  — Bremer selbst geschrieben. 35

*) BOLTEN, Dithmarsische (Geschichte I4 250
Im Rentenbuch wird öfter erwähnt Hans Widderick Meldorf

als eiINn chwager VON VL Johann Snicke,
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fügt die Bemerkung hinzu: >1Ck hebbe en Brütbreeff geéehen 1)«
Aus dieser Ehe sind Zzwel Söhne später als Pastoren ın 16h=
marschen angestellt SECWESEN; ‚JJohann und Peter. Sie besuchten
1553 die Universität Wittenberg 2) ‚JJohann wurde Pastor ın Delve
(1560—1601) und Peter 1n Büsum 1560 Johann Schnicke
hat übrigens diese Freude nıcht mehr erlebt; er ist. bereits 1m ‚JJahre
1551 nachdem er ‚JJahre die Superintendentur verwaltet, D
storben, WwW1e AUS einer Aufzeichnung VO  — dem Pastor Conrad
ole In Burg hervorgeht: » Anno 1551 1PSO die 'T ’homae Apostolı

10 1 E, den 21 Dezember| obivit Mortem ın Heida VIr venerabilis
Magister ‚JJohannes Schneck, Pastor ibidem et Superattendens
Pastorum terrae Dithmarsicae, CUJUS anıma In PACE requlescat.« ®)
Kr wird 1er qlso »Superattendens Pastorum terrae Dithmarsicae«
genannt; das deutet darauf hın, dass qe1t dem ode der beiden

15 Bole (1542) unter den Pastoren und Superintendenten Dıithmar-
schens die erste Stellung eingenommen habe, wıe er enn auch
die VON den 1er Superintendenten un: sämtlichen Predigern
Dithmarschens gefassten Beschlüsse qals erster unterschrieben
hat Daher wandte sich Melanchthon. wohl auch ihn mıt

HM) seinem Empfehlungsschreiben für den Kingländer Johann Koggerus,
alg nach em Tode N. Boles das Meldorfer Pastorat un damıt
auch die Meldortfer Superintendentur vakant geworden War Dieser
Brief Melanchthons AIl ihn AUS em ‚JJahre 1543 9) w1e auch eın
Brief des Pastors Johann Koggerus ihn AUS dem Jahre 1547

25 sind och erhalten 9) Von den Briefen Luthers dagegen
Fehse Sagt, ass »der selige Lutherus oft n ihn geschrieben«
SIN'  d, soweılt ich welss, keine mehr erhalten. Pastor Heimreich

5 N eoc. I, S
In ÖRSTEMANN, Album der Universität Wiıttenberg helisst C+ 1553

JJohannes
Petrus m Schnick DDıtmarıienses.

°) EHSE, Nachricht VoNn den evangelisch-lutherischen Predigern Norder-
dithmarschens, Anhang

Neoc. 14 147
35 $ MICHELSEN, Melanchthon und Schleswig-Holstein. Schl.-Holst.-

Lbe ; Sch.-Bl. 1897, Nr. VE Melanchthon bezeichnet den Snicke hier
qle >V1ITUmM egregla pletate el doetrina praeditum«.

N eoc. 3 149
‘) EHSE, 241
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nennt unter en Quellen Dı seiner dithmarsischen Chronik auch
Das ist, eın Irrtum; daseın Manuskrıipt vVvOon Snicke

Manuskript berichtet über elne Kpisode A4AUS der letzten Fehde
(1559); die sich 1ın Delve zugetragen. Deshalb <zann 11NSer Snicke,
der bereıts 1551 gestorben, nıcht der Verfasser se1N ; esSs ist viel-
mehr Se1IN Sohn Johann Snicke, welcher 1560, q,1s0 kurz nach der
FWehde, Pastor In Delve wurde.

W as Nnun den Inhalt des on Nicolaus Bremer und ‚JJohann
Snicke angefertigten Rentenbuchs betrifft, S zertällt. dasselbe ın
Te1 Abschnitte. Der ETSTIE Abschnitt (Blatt 1—21) xiebt AuSs- L0
\  r  unft über die Vikarien, über die Kapıitalıen und enten, SOWw1e
über die Inhaber derselben. Die ETSTLE ikarie de 1carle
VNSSer leuen frowen hatte e1iINn Stiftungskapital A (} Q
und davon als Einnahme Rente 19 Mk x ; nhaber dieser
Vikarie War M Johann Snicke. I)ıie zweıte Vikarie de N 15
carıe Sunte Cosmas Vn Damians, nhaber Herr Nicolaus Christianı

hatte eın Stiftungskapital VON 245 Mkı un Mk pL
kKente; die dritte Vikarie de Vicarıe Sunte Gerdruth, Inhaber
Martın Boldewyn hatte eın Stiftungskapital VON 34() Mkı und
9 Mk al ) 08 kKente; die Vikarıe de 1carıe VISSeLr

leuen thom rossenkransse, nhaber Herr Peter Nicolaı
hatte eın Stiftungsvermögen VO 210 un Mk KRente;
die üunfite Vikarie nhaber Herr Reimer Ooszick hatte eiIn
Stiftungskapıtal Von 39() Mkı un LS Mk Rente

25I)eser eTrste Abschnitt giebt uns somıt Auskunft ber die
ın katholischer Zeit hler bestehenden Vikarien und ze1gt Uuns —_

gyleich, Ww1e dieselben allmählich eingehen un Ww1ıe dann ihre Ein-
künfte verwendet werden. Die Vikare blieben ın ruhigem Besıtz
ihrer KEinkünfte, solange 1E lebten oder Iın der (+emeinde blieben;
<obald aber einer starb oder eLwa In eıner anderen (+emeinde e1INn
Amt übernahm, wurde die betreffende Vikarıe aufgehoben nd
über die Einkünfte anderweıtig verfügt, un zugleich wurden die
vorhandenen Dienstwohnungen, soweılt S1e entbehrt werden ONN-

ALTHER HEIMREICH, Dithmarsische TONIC. 1653
7 Die (+esamtsumme äamtlıcher Z den Vikarıen yehörıgen Kapıtalıen

betrug demnach 1402 ın Meldorf betrug dieselbe 10 M  9 während der
Hauptstuhl ZU den Zeiten Memorıen siıch uf 4560 belief MICHELSEN,
Urkundenbuch, 287
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ten, nehst en dazugehörigen Grundstücken verkauft; das V er-
fügungsrecht über die Vikarien Wl ehben se1t, em Beginn der
Reformation der einzelnen (GGemeinde übertragen worden, während
hıis dahın der Dompropst iın beinahe sämtlichen (+xemeinden
AUSYENOMMEN vier, darunter auch Heide das Verleihungsrecht
über die geistlichen Bedienungen beansprucht und innegehabt
hatte Als daher in Heıde die bisherigen nhaber der V ikarien
starben, trat die Kirchengemeinde oder deren V ertretung, die SOS.
» Vierzehner« 1 Ww1e G1 ı1m Rentenbuch &. zwel Stellen genannt
werden, die nötıgen Bestimmungen. SO werden die Einkünfte der
fünften Vikarie, deren Inhaber Heimer Hoszieck ELWA. 1536
gestorben, em Kirchherrn ‚Joh Snicke zugewlesen, und als
der Vikar Martin Boldewyn, der nhaber der dritten V ikarie,
Heide verlassen un«d nach Neuenkirchen SC  XC WAar, WO E1 VON

15 Yehse alg der erste evangelische Geistliche erwähnt wird ° W
den dıie Kinkünfte sqe1ıner Vikariıe ebenfalls dem Kirchherrn über-
wıesen und SeINn Haus verkauft. Der Inhaber der zweıten Vikarie
lebte noch 1038 alg er dann aber gestorben War, ist über den
Verkauf QEINES Hauses und über die Verwendung der Z dieser
Vikarie gehörigen (Gelder (mıt anderer J ınte) Lolgende Bemerkung
hinzugefügt worden: »Szelige Her Nicolaus OCristilani Syn Huss
vnd WUur Is vorkofft worden VOL V1] ° nm Uyth bauengeser.
qlsse de Rente darvan 1S deme Kerckherenn vorder tho yhetekentt
qleso dat he SYOC hundertt (zulden Jarlykes helecht hefft.« Bel

25 der vierten Vikarie, deren Inhaber Herr Peter Nicolai ® fehit

N eoc. I 133 INDER, Kapıtalien- und Rentenhbuch der Heıder
Kırche Jahre 15358 Zeıitschrift, Bd 19, 211

S Da:  S Kolleg1um der » Vierzehner« kommt noch nach der Eroberung
Dithmarschens ın Heide In dem noch vorhandenen Kapitalienbuch VON 1575
VOT. DIe » Vierzehner« werden hıer dıe » Aeltesten« genannt; das weıtere
Kolleg1um Waren die » Vierundzwanziger«. VUeber die (Gemeindeverfassung In
Dithmarschen gedenke ich später Iın einer Abhandlung über die kirchliche
Verfassung Dithmarschens im. Jahrhundert Väheres mıtzuteilen.

EHSE, . S O - 101 Nach Fehse soll Martın Boldewin schon
44} C  5  33 gestorben un: 1ın Bruder des Johann Boldewin, erstien Predigers der

St. Petrikırche 1n Hamburg, B  n SeIN.

VDer Name des Vikars Peter 1colai findet siıch 1im Memorienregister
der Meldorter Kirche BOLTEN, Diıthm. Gesch., 1
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eine Angabe darüber, w1ıe die Einkünfte derselben verwendet
worden.

Der zweıte Abschnitt (Blatt enthält eın Verzeich-
n1ıs über die Renten und Kapıtalien »der tide kercken thor
Heida« und zertfällt, 1n Zzweı Teile Der erste 'n  e1l (Blatt 22— 30
zählt, die Kapitalien der tide auf, soweıt S1C 711 den einzelnen
Vikarien gehören. I)ie Summe der Kapıltalien ist hier be1 den
sämtlichen namhafrt gyemachten Vikarien oleich, nämlich Mk
Auffallend ist, dass ]1er sechs Vikarien genannt werden, ährend

101m ersten Abschnitt tünf Vikarien die ede 1st ! Ausser
den dort genannten 1er noch die Vikarie des Johann
Scherer erwähnt. Dieser Johannes Scherer hat aämtliche Vikare
überlebt; er lebte och 1556; in welchem ‚Jahre Gr das Bekennt-
nıs der dithmarsischen Geistlichen VOM heiligen Abendmahl fols

15gendermassen unterschrieben: et CO Joannes Schererus, Minister
verb1 ın Heida, subser1bo 4l Ja 1at noch die letzte Wehde und
die chrecken der Krstürmung Heıldes miterlebt, denn SeIN Name
findet sıch noch 1ın em Verzeichnis der Geistlichen Dithmar-
schens, welches nach Beendigung des Kampfes im Herbst des
Jahres 1559 kKendsburg aufgesetzt wurde 2)

Im zweıten eil (Blatt 3l1—34 folgen scdde hreue iffte rente,
de de vitfhbure ® plegen tho manende vnd den vizarıen nıcht LO
getekent CIECN, Besunderen nu LOr tidt deme kerckheren
getekent siıner besoldinge«. Nachdem n Schluss dieses zweıten
'Peils die Sıumme der hierher gehörigen Kapitalien (189 M und f
Renten J1 Mk C23.) angegeben, ist die Bemerkung hinzu-
gefügt: » Duth IS ne an der tide, de de viffbure OTE V OT'-
stendere plegen tho manende, Nnu deme kerckheren togetekent« ?)

In Lunden gab Cs NEeEULLN Vıkarıen (Neoec. L, 231), ebensoviele ın
W esselburen Neoc }, 239), ın W örden scechs, In Hemme drel.

2 Neoc. IX 107
°} MICHELSEN, Urkundenbuch, 07

De vıffbure oder die Fünfbauerschaft ist. die Bezeichnung für die
Kirchengemeinde Heıde. Der Name ist begründet darın, dass die füntf
Bauerschaften Heide, Küstorp, Wessling, Lohe und Rıckelshof die <ırche 35
erbaut haben. Neocorus nennt NUur Cie 1er letzteren.

In Meldorf wırd die Summe der Einnahmen Vahn den Tiden« 1m
Jahre 1559 angegeben autf 110 Mk 10 Wıtte. MICHELSEN, Tkunden-
buch, D Was den Ausdruck »dcle Tide« betrıfft, WarelNn die vler
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Der dritte Abschnitt (Blatt 35-—5595 enthält eın Verzeichnis
über die Einkünfte A4AUS en Memorien. Zunächst kommen die

Auswärtigen gestifteten Memoriıen, 4US Meldort (Stiftungs-
4.() Mk.), Hemmingstedt (25 Mkı.), AUS W örden S

3 (509 Mk.), C  1US Neuenkirchen (198 Mk), AUS Henstedt (3 Mk.),
A4US Albersdorf (10 Mk.), c  4US W eddingstedt (9O Mk.),
emme (13 Mk.), Heide I)Die gestifteten Kapıtalıen
sind für Heıde nıcht zusammengezählt; scheint daher e1n Blatt
Zu fehlen.

10 Aus em Verzeichnis geht hervor, ass I11Nall auch hier wWw1e
anderswo © für eine Memorie für sich oder eınen seINer Ange-
hörigen gewöhnlich Mk zahlte, wofür der Priester ann V'!  —

pflichtet WAar, al bestimmten Lagen elne Seelenmesse halten.
Es kommen 1m Verzeichnis nıcht weniger qals 54 Memorien Dx Je

15 $ Mk Or. Daneben sind freilich auch andere, für welche eıne
höhere Summe, S M Mk., 15 M {() M vereinzelt SOSar
auch 5() Vik. gezahlt sind. Mehrtach kommt eEs auch VOT, dass
» Pfund für el]lne emorl1e gyezahlt sind, w1e auch Bolten, Dithm.
Gesch., Bd 4, 9 aolche WH5älle anführt.

Auffällig ist. ın dem V erzeichnis die verhältnismässiıg FFOSSC
Zahl der VON Auswärtigen gestifteten Memorıen, AUS W edding-
stedt, 16; Neuenkirchen 13 un W örden Sar 20 während die
Zahl der VON Heidern gestifteten Memorien DUr beträgt. Wır
können die FrÖSSEC Zahl der auswärtigen Stiftungen vielleicht mıiıt

»R daraus erklären, dass siıch hier 1ın manchen FWFällen Me-
morien handelte für solche, die ın de Nähe Ol Heıde, eLwa be1i
Hemmingstedt oder bei der Hamme gefallen un: dann aut dem
Kıirchhof Da Heıide beerdigt worden.

Von Interesse ist es auch, bei denjenigen Memorien, be1
welchen das Datum der Stiftung angegeben, die S18 der Stiftung
Z beachten; enn WITr aehen hier, dass qaelbst ann noch, alsı
schon die Kınführung der Reformation beschlossen V Memorien
gestiftet worden. So gyab Otten 'Teden ode ‚JJohann In Neuen-
kirchen Ostern 1533 Mk ZALT Abhaltung einer Memorie und

3 Mas (‘aus INn Stelle A Donnerstag VOL Philıpp1 und ‚J acob1i 1533

(Juatember (»de Tide« S wı1ıe Neoc. %s 228, S1e nennt), welche In der katho-
lischen Zieıt durch dreitägiges Fasten gefelert wurden.

BOLTEN, Diıthmarsische esSCHIC. 4,
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Mk 7 demselben Zweck Dies auch verhältnismässig
spat vorkommende Schenkungen AIl die Vıikarıen zann unNns eINn

Zeugn1s dafür SCIN, ass die katholische Denkweise och lange
ihren FEinfluss qut manche (+emüter ausgeübt hat SO dürfen WIL

auch VO vornherein qale wahrscheinlich annehmen, ass die V er-
ehrune der Junofrau Marıa, die Dithmarschen besonders —>

—” sich noch Jange Stillen erhalten hat wofün unter anderm
auch das spricht Was M Nicolaus Staphorst welcher Zie1it der etz-
ten Wehde Pastor in Heide über die Dithmarscher Zelte
des Könios erzählt hat IDS 1sSt miıtoeteilt VON Lambertus Alardus
in SCeC1 Nordalbingla 7 » Pastor CL1LN Heidanus M Nicolaus
Staphorst L tentor10 cConfessus est 3 Dithmarsos
1N1L10 helli CONZTEYALOS et tres LUrmaAas divisos vetulae eu1ıdam
interrogantı, essent Marıae, et benedieti-
Onem Bileam ab illa ACGEPDILISSC, praeterea e} cons1ılıo C]JUS, StO- 15
machum et linguam hostibus Captıs exemta hastae affix1sse, CON-

Lraque hostilia Castra suspendisse, ut terrorem 115 i1ucuterent 9
fugam < W enn das 1er ausgesprochene Urteil unNns auch qals über-
trieben erscheinen MmMag, ist EsSs doch nebst em vorher Ange-
ührten CIn Zieuenis dafür, ass die katholische Frömmigkeit und
die katholischen Gebräuche Jänger, als Nan gewöhnlich annımmt

Anhänger Volke gyehabt haben
Im Rentenbuch inden WIL übrigens auch KHeihe VON

Namen, deren Träger AaUS der Geschichte Heinrich VON

/Zütphens als eifrige Katholiken bekannt sind WIC Johann Holm

*) OLFS, VAR dithmarsıschen Reformationsgeschichte Heft
der Beıträge und Miıttellungen es Vereins für schl -holst Kirchengesch

EHSE, 4 243
Wır sehen hieraus zugleich auch dass Staphorst nebst, den

eiden bisher 1Ur bekannten Predigern Cyriacus AUS Albersdorf und W ılhelm
Duncker AUS W örden als der driıtte Prediger das Lager er ursten mıt
der Supplikation der Dıthmarscher gesandt worden demnach haft die alıa
latıo der N eocorus (IL 218) spricht un!' wonach nıcht, WEeI] sondern
drei Prediger abgesan: wurden recht Neocoarus berichtet noch (L1 Z2Z2U),
dass König Friedrich die Prediver Sal freundlıch empfangen un SC1IHNEMN 35
Feldprediger Nicolaus Coldingensis befohlen habe, »cdat mıt hme ten
unde de idt vorschnacken scholden, beth 1111 DEIMNECINEN Rade vegen
der Antwort entschlaten«.

Johann Holm War E& welcher Heinrich VON Zütphen als das
Feuer nicht brennen wollte, m1T EINEILN Fausthammer totete Später finden
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AUS Neuenkirchen, Girote ‚Tohann AUS Wackenhusen 2), ILudeke S
hann 4AUS W esseln, Hastel oder, wıe er hier geschriıeben wird,
Baste ‚JJohann A4US Tiebensee und die Hennemannen AaUSs W enne-
mannswisch, welche unter en Haupturhebern der Gefangen-
nahme Heinrich ONn /ütphens genannt werden und ohl

In demaämtlich ZU den Achtundvierzigern gehört haben
Verzeichnis werden uns auch die Namen der Kıltern VOIN I m-
deke ‚Johann AUS W esseln geNannt. Ludeke Johanns Vater Rode
‚Johann in W esseln schenkte D Pfund An die Vikarie un  Pr

1eben Hrau un: 15 M z die V ikarie St. Gertrud (S 12) und
1m ‚Jahre 1518 gyab Mkı Dr einer Memorie; dEeEINE Mutter,
Rode ‚JJohanns Hebbeke, schenkte () Mı Dı den euchtern des
Altars UNSeTer lieben HKrauen Z Rosenkranz 20) Baste 40=
annn AaUS Tiebensee schenkte 1513 10) Mk 71 den » Zeiten«

15 der Vikarie des Heimer Hosziek. Balcke ‚JJohann A4US Heide,
welcher Heinrich VON Zütphen al den Schwanz seINeESs Pierdes
gebunden un ihn VON Meldort nach Heide ührte, gab 1598

Mk 7 den 5F iden« der Vikarıe des Niecolaus Christiani S 23)
und stiftete Tel Memorien, Zzwel N Je Mkı und A I1 Pfund

20) (S n 5 Von den übrigen Schenkungen Nag och eıne Cl

wähnt werden VON Martın Scherer, welcher HA 1500 katholischer
Priester ın Heide War  9 er schenkte Mk die Vikarie SeTer

Kır hclt) se1inen Namen auch durch anderelieben ran 2)
Stiftungen bekannt gemacht; nachdem VOL eliner Filgerreise

25 ach dem heiligen Lande zurückgekehrt War, hat Stationen
WIT ıh unter den V orstandsmitgliedern des Meldorftfer Gymnasiums (1540—47)
und 1546 hören WIT ihn rüuhmend VOn den evangelischen Predigern un
Superintendenten sprechen: > SZo hebbe WY ock gyelerde Lüde In S! Lande
gelehrde Prediker nd kerckheren, superattendenten, de dat WOort (jades

3() predigen und leren.« MICHELSEN, Urkundenbuch, 136
Grote Johanns Ssohn Maes stieg iın der Nacht, der Gefangennahme

In die Bodenluke des Pastorats (Neoc 1L, 22), un dann VON innen die
Hausthür Zl Ööffnen.

1 uüdke Johanns zohn Hans kaufte später nach FKinführung der Re-
formation von der Kirche ın W  ingstel »de Ssulver WAare, S INa  — In dem
Lorne vorwahret«, IUr 500 M. welche aber nıcht oleich ausbezahlte, SO11-

dern 1UE verzinste; als er dann 1559 ıIn den Kämpfen bel Heide tiel un: die
W eddingstedter Kıirche in derselben Fehäde ZerStOTr wurde, verlangte 111411 VOILL

seinen Erben die 500 M damit. die zerstoörte Kırche wieder aufgebaut WT -

40 den könne; die Erben abher kamen darüber . den Bettelstab (Neoc 1 244)
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gestiftet und über der mıttleren Kırchthür 1n Heide und eben-
trlll$ über der Kirchthür ın W eddingstedt einen Stein anbringen
lassen, in dadurch die Kntfernung des Rıichthauses des Pilatus

dem Berge Golgatha anzugeben. YHerner hat 6r östlich ON
Heide beim /negelhod£, um die Kntfernung VON Jerusalem his ZUIN

heiligen Grabe anzudeuten, eline Kapelle SOWI1E ein STOSSES A renz
errichten lassen L Diese Kapelle ist, offenbar d1e Kapelle des
heiligen Kreuzes, On welcher 1mM Rentenbuch die Rede ist:
> 50 hefft he (d der vorher ycnNannte Heynen t1gyes A1US Küstorp)
nach INOTSECN ackers, belegen bi des hilligen CIruUCES capellen
beosten der Heide. C Martin Scherer starb 1515 und liegt be-
oraben In der Kirche Ya Heide; auf se1ınem Grabstein findet sıch
die Inschrift: > Biddct Got Marten Scherer, de de nha dem
hilligen Grave YeEeWEST n 1496 Vn 1SS Yyestorven in dem are
1515« °} 15

Für die Stationen oder Statien kommen auch im Renten-
buch Schenkungen VO  — SO heisst eEs 36 > Disse NM horen
LOr Statien vnd kamen her \  ıM des kroges WESECN, den Swancke

tOor Statien SEegEUEN hadde«; ebenso heisst S bei den
5() Mk,., welche Heynen Simens Hans In Hohenwörden schuldig “
WarL_, Aln Schluss: »kumpt tho der Statienn« °)

Kür die Predigergeschichte bhietet das Rentenbuch eın
edeutsame Krgänzungen. So erfahren WIr, dass Magıister Nieco-
laus Mylde Kirchherr iın Heide CWESECNH. Kıs indet sıch nämlich
Blatt die Notiz, dass über die 41 Pfund Rode Johann AUS
W esseln kkein DBrief vorhanden, dass es aber in em alten e
oister ON » Mester Nicolaus Mylden, oldinges kerckhern LOT
Heida« verzeichnet gyestanden. Nicolaus Mylde wırd wohl, alg
mutmasslıicher V orgänger VON M Johann Snicke, der letzte kkatho-
lische Kirchherr in Heıde DSECWESCH se1In. Niecolaus Mylde, dessen

*) Neoc. B 247
2) Neoc. 542 Nach dem Rentenbuch besass Martin Scherer noch

1514 Grundeigentum In der Neuenkirchener (+;emeinde.
< Die Statien oder Stationen enthielten bıldliche Darstellungen 4US

der Leidensgeschichte esu. Be1 Prozessionen wurde &. den einzelnen S t9-
tıonen Halt yemacht und ıne kurze Andacht unter Bezugnahme uf das
dargestellte Stück der Leidensgeschichte gehalten.
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Name S1C.  h auch 1m Meldortfer Memorienregister findet 1)’ un der
eıne Schenkung al den Hamburger Kaland gemacht hat WAar

Un 1480 Pastor ın Lunden und >1st, Ww1e Professor Hansen
sagt, der ilteste mıt Namen genannte Aufzeichner VOon Notizen

5 über das Land, In dem als (Geistlicher angestellt 2
Werner sehen WLr (S 93 dass Herr Nicolaus YVıle, che

ach W esselburen kam, ın Heıide angestellt SEW ESCH ist
> Dusse rennte hefft dussen aulfen Huse staen vnd 18 dar
VPP gedan by Her Nicola1 Vılen Tidenn.« Er WAar Prediger ın
W esselburen 1540 nd hat ebenso WwW1e Milde Aufzeich-

über die dithmarsische (GGeschichte gemacht, welche VON

dem Chronisten Johann Russe benutzt worden sind 4). Die letzte
Aufzeichnung VON ihm berichtet über en 'Tod des Nicolaus Bole
SCH.,, dessen Zeitgenosse un: Amtsbruder WAr. Die nächst-

15 letzte Notiz handelt ebenfalls em tödlichen Hingang eINES
Amtesbruders: » Anno 1541 des Mandages Na Midvasten (25 März)
starif ın gode de werdige nde gelerde Diderick Theyler Van

Harderwyck, Pastor tho W esslingburen, wart tho W esslingburen
1m OTe de suder syde begrauen«

() AÄAusser M Niecolaus Mylde und Nicolaus ıle SIN  d ın dem
Rentenbuch noch Lolgende Geistliche, über welche ich aber niıchts
Näheres anzugeben VErMAQ, namhaft gyemacht: Herr Karsten
'Toden (S 13), Herr Barteltt Vynck (S 13), Herr Clawes ‚Jacob
(S un 54); Herr Martens ‚JJohan 9) S O4); Herr Jürgen AUSs

e Wörden. Der letztere ist vielleicht identisch mıt Jürgen Nicola1i

BOLTEN, Dithm. ESC. I !
BOLTEN, ‘“ %. O
Der dithmarsische Chronist Johann Russe nd se1ıne V orgänger

Dr HANSEN; Zeitschrift (Ges. Schl.-H.-Lbe. Gesch., 29, 14, 16
24, Vgl MOLLER, 1MmM htt. 1 416, und EHSE, Dıthm. Prediger-
gyeschichte, 519

Dr. ANSEN Sagt, nachdem darauf hingewlesen, dass
Russe noch keine Spezialchronik Dithmarschens gegeben: » Der eINZICE,

der einen nennenswerten Versuch dazu gyemacht, WLr Nicolaus Vıle ın W essel-
3 buren.« Zeitschrift, 29, 65

Sowohl dieser hier genannte Theyler der vorher genannte 1C0O0-
laus Vıle fehlen 1mM Verzeichnis der W esselburener Tediger beı EHSE.

7 Herr Martens Johan aft für 1ne Memorı1e ' eschenkt,
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aus W örden, welcher be1 Bolten, Gesch Dithm., mehrfach e_

wähnt ist
Auft des Rentenbuchs ist, VON einem erwachsenen

Sohn des Vikars Nicolaus Christianı die kede; da die betr.
Notiz 1540 geschrieben ist, also ‚JJahre ach der Finführung 5
der Keformation, scheint das Cölibat nıcht überall VO der niedern
Geistlichkeit In Dithmarschen gehalten SEeIN. So lesen WITr auch
im Neocorus (LL, 466) on e1inem Büsumer Vikar Namens

Niıicolaus Thede, welcher, 1n Warwen geboren, ein Mitglied des
W esterwurdigmannen-Geschlechts WarLr und 1m ‚JJahre 1506 der 10
est starb, ass ye1in Clericus und dennoch 1M echten
Stade« SCWESCH, der eESs musste bei Nicolaus Christianı in
Heide FEZANSCH se1in WwWI1e bei Hermann Kımme ıIn Hemme, ON

dem es ın einem alten Manuskript heisst: » Düsse, S der Karken
Hemme ock 1m Pavestdohme gedehnet, 1S, nahdem he de Iutherische 15
Lehre angenahmen, by dem Pastorat darsülvest gebleven heft
sıne Meiersche gefryet, nachdem tovuren etlicke Kinder
Losamen getuget, ount desülven, qls tosamen copuleret, der
Meierschen under den Haiıken gestahn, Vl darnah VOL ehrlich
geachtet« A()

Das Rentenbuch enthält ferner Zzwel Stellen einen Hın-
WEeISs autf die Stätte, WO Heinrich VON Zütphen verbrannt worden
ist. HWol heisst, » Bumppes Hans telsse teyn mark Houet-
stoles vnd sınt de mark, de bolt hadde thovorne Van WEDC
siner moder. at pant Lwe stucke ackers VD Bramwische, Hıtte
‚Johans Peter de Naber benorden, vnd Harmen becker besuden,
och Morgen by den Galgenberge, Heınen t1ges besüden de
naber, vorder alle SIN ovudt. Dat, 4NNO M v Vn XXU1G, un:'
Wol D heisst ».Jerren Dyllefs Kinder ‚JJerre vnd Clawes thor
Heida In Bolden Hus X mark Houetstols. Dat pant. Hus
vnd Wurth {[1) Iz nrıck beosten vnd Clawes Klensmith
bewesten ort alle OTE oudt Dat, XV°XXXVUN« Wir sehen 1er-

%) BOLTEN, %. ( 29, und 2Q helisst Her Jur-
CN Nicolaı, VICArT1US LO dem altar aante ANNGE, vyI< . dat pant 18 tor
Heide SYy. kleen Huss vnde WUurt.«

» ES WLr dies nämlıch die Korm bel der Leg1itimation der VOT der
Ehe erzeugten Kinder.« JENSEN-MICHELSEN, Schlesw.-Holst. Kirchengesch,
J1IT, 03,; und EHSE, Predigerhistorie, 590
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AaUS, dass, während die Richtstätte och 1m ‚Jahre 15929 also
ZWwel ‚Jahre VOLr Heinrich VON Zütphens 'Tod einfach alg »cler
Galgenberg« bezeichnet wurde, sich 1m ‚JJahre 1538 sehon die Be-
zeichnung » Monneke Hinrick« indet. Wie die Dithmarscher
COCH des 1er (Geschehenen 5 Monneke - Smökers« VON ihren
Nachbarn genannt wurden, hless der Galgenberg noch f

Neocorus’ Zieit (I%, 24) scle Monneke Berch« und ebenso och
1629 der »Mönchehberch« (Luden11 Calendarıum NDomesticum,
Neoc. 11 022) Wo Jag derselbe, und 1at, Heinrich

10 /Zütphen en Märtyrertod erlitten? ach der gewöhnlichen An=-
nahme WAar dort, WO der Kirchhof liegt, ıIn dessen Mıtte
Heinrich VON Zütphens Denkmal sich befindet. Diese Annahme
ist. nach me1ıner Ueberzeugung nıcht haltbar. Der NeEUe€E Kirchhof
(eingeweiht AIn Jun1 liegt n der Nordseite on

15 Heıde; as ZUMM Kirchhof ZENOMMENE Grundstück gehörte DE

»Norderegge« des Fleckens Heide 1)
Die Berichte über Heinrich VON Zütphens Tod heben CS

aber ausdrücklich hervor, ass dıe Hinrichtung ZU Osten Oln

Heide stattgefunden. So sagt Neocorus 24.) Ise
HM) he AIl de Stede IM (tho Osten der Heide, ıtzıger Tidt

de Monneke Bergh geheten), dar dat V uer brennede, satt he
nedder VOTLT groter Schwackheitt.« Damit stimmt auch übereın,
ass Man, Ww1e Hellmann un: Harms berichten, aut em W eege
ach em Kichtplatz bei Klein-Heide vorbeikam, und ass es

1er ın Klein-Heide WAaL, eine Frau 1n ihrer Hausthür stand
un über das traurıge Geschick Heinrichs weınte, aber VON ıhm
getröstet wurde miıt. den W orten: > Liebe Frau, weıinet nıcht ber
mich, denn ist (Gottes Wiılle.« FWFerner steht fest, ass die
V erbrennung Heinrichs autf der gewöhnlichen Richtstätte, em
Galgenberge, stattgefunden hat, Der Galgenberg lag aber östlich
VON Heide Auf dem Hogenbergschen Stich, auf welchem WIT
die östlich Von Heide liegende amme (1559) dargestellt sehen

Chronık der Kirchengemeinde Heide VOL Kirchenpropst RALL,
Heide 1901,

5 Dass CS östlıch VO.  —> Heide TEWECSCH, sagt auch IKEN, Heinrich
VON Zütphen (Schriften des Vereins für Reformationsgeschichte, Bd.),

S5, BOLTEN, Dithm. Gesch H1, 269, ELLMANN, Süderdithm Kirchen-
Historie, Hamburg LO S C  CD
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(Haupt, Baudenkmäler der Provinz Schleswig- Holstein, Kreis
Norderdithmarschen, 50); erblickt Nan 1m Hintergrunde den
Galgenberg nıt Galgen und Rad Der Galgenberg befand sıch,
W1e WIr AaUus dem Rentenbuch schliessen dürfen, 1n unmittelbarer
Nähe des rts Tieden Bolts Haus un W urth grenzte das
Grundstück, auf welchem der Galgenberg Jag'; iın diesem Hause
wohnten 1538 ‚Jerren Dyllefs Kınder ‚Jerre un Claus; ihr west-
licher Nachbar War (Naus Klensmith (Hol 02), dessen Nachbar
wıieder Gert Smyth. Vielleicht WarLr es In einem ONMn diesen
Häusern, die vorher erwähnte Krau weıinend ın der Haus- 10
thür stand.

Bis ZU— ‚Jahre fanden die Hinrichtungen ier SeLa  %
ın dem genannten ‚Jahre trat aber auft Antrag des Heider Pastors
Melechior Ludenius eINe Aenderung ein. Seine Aufzeichnung
darüber lautet: » Den 3 Oktober 1629 ist Hans ‚Jensen auf 15
dem Möncheberg enthauptet, der erste Missethäter, dem ich das
(releite gegeben, un der letzte, der aut dem Möncheberge ent-
hauptet worden. Ich hoffe auch nicht, ass 6S ın künftigen Zeiten
geschehen werde, weil der Herr Landvogt Joh Vıieth solches autf
meıne Bitte verheissen, sondern ass der Ort heilig gehalten 2
werde, welchem der gyute Heinrich on Zütphen naıt em
Martyrium gekrönt worden ist.<« Der Galgen wurde dann,
weıter VON dem Ort entiernt, auf der Schanze In der ähe des
früheren Hammhauses aufgerichtet und 1at dort bıs 1798 g—
standen. 25

Aus dem Rentenbuche sehen WITr endlich noch, ass ın
Heide AaUS der anderswo erwähnten Bruderschaft des heiligen
Leichnamse 2 och Zzwel andere (Childen yab, nämlich St. Jürgens
Wintergilde un uUuNnNseTrTelr l1ıeben HKrauen Sommergilde. Die beıden
(xilden bestanden noch 1MmM ‚JJahre 1538 Die letztere, welche die
(Gilde der In Heide zahlreich vorhandenen Schuster WAalrL, zahlte
Jährlich Gildetage die 1carıe des Reimer Hoszick,
die erstere dieselbe ikarıe Jährlich . Gildetage
Später ist naıt anderer 'Tinte hinzugefügt, dass auch em Schul-
meister VON jeder (xıilde gezahlt werden. Das übrige V er- 3

Neoc. IT 5202
%) Im Jahre 1464 schenkte Hans eld der Bruderschaft des eil

Leichnams ın Heide ” d Wachs (Zeitschrift, 12, S 209.)
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MOSCH der beiden (Alden wird dann ohl der Kirche geschenkt
worden SCIH, WI1EC die reiden (Alden St,; Nicolaus un: Unser lieben
HKrauen (xılde Tellingstedt 1535 ihr V ermögen der <ırche
schenkten ‚Jedenfalls finden sich 1111 Kapitalienbuch der Kirche

Heide VOIN ‚Jahre 1573 Kapitalıen der » Wintergilde« erwähnt
Be1 der nachfolgenden Abschriftft des Rentenbuchs habe ich

die aämtlichen darın vorkommenden Pöste berücksichtigt dagegen
vielen Stellen das über die Pfänder und Unterpfänder Hinzu-

gefügte weggelassen, WeNnN INır nıcht VOon Interesse ZU SEe1I1N

schien Die Yahlen he1 den einzelnen Pösten sind on der
VUebersicht hinzugesetzt

uth 5 yn egiüter DNOE forthe nhbawylynahe allerlev Houet
)umen arlyfer renthe DpnnNO vpfump benomelyfenn Öer

orcfen thor er thobehorich thohopeaheilchreuen m _Sare DYulent
” vyMhunDderf DNOE achteundedorttich, o Zi2COlLaAauUS Zremer Öer

juluen renthe ahemene ZConitor tho etIyfen _Saren Anghemanet DNO
ane Senvage nizaahe vppaheboret hert OcF zelvahe Her Zeymer
Holzıd vormals Nilonitor vorbhen tho etlyvfen _Saren ahe
[yferwi ÖcF Anghemanet heirt 11d pthwyıynahe Syner eaiter
hyr nhavolgett orch ZiCeiter Sohan nycen fer  ervden DNOÖEC
Nıcolaum vorgemelt Dorchahelzeen DNOE ahelchreuen

Duth Befenne iıcf Sohannes Snice, dath najchreuen
cAulden nah Yitigen auerjende der reagiuter DNOC bremwe algßo )yn

hır volgen

2 nth eU  C ÖE Yıcarıe vnNKer euen Irowen altar, ÖS
Sunicte Ffercherde un for 10t en olitter )ynt najcreuen

renfe thobehorende DIUN rowßamm IN aghemanet
(1) Hans MWieninck tho ©  en DYPPeC Öer er DVIT martf

Hounetitols
(2) S olen clames {OTr loe ime pun Houetitols 5 Sarlıct

ÖE rente DU D S30 hebben ÖE piffburichoppe Öat vppfkamen gelt
los gerunden ÖC 10t he leuet auerith he iteruet chal iNe

den Houetitoll mYyi Öer renthe pth ınen beitoruen Guderen gofen
*) Am Rande en predıcanten.

35 Das hier ausgelassene Wort habe iıch nıcht lesen können.
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DNO DNO )ynt ÖE tmne DuNnt de $ lames )agers jn möDder tho
huldich WD as DNO Hyr 15 breff DPY, Sunder allene ÖE

regiuter der DIicarıe ÖC nNd wyBen
in m.(3) Kariten Klyncke mrE houettitols DNO un ÖE mr? ÖE on  — mrf.

dar her amen Dan unge LEVMELS Hans DNO ÖC DEr

mals Sohan LEVMEIS clas, Ztoch heirt Kariten KiyncFe entfangen
wintich ıchillingt, ÖC Zleiter an Suicte vthaalt DNO yn ıchil
inaf, ÖE ÖC virbure Sohan en affunden. YDar eDde ıf ZUtcolaus
3Bremer fo ] DAan dem eente qge  C 19 daft Öar wurden me
mMatt, DE ÖE wancfen Aaruen fonuornn hHadden DNO dat Derde part DAan 10
Öen {wee punden DUNDeN ÖE pifburlchoppe Los, mentfe wu
nicht, WDOL ıNen Oat ofen ichoLde, junder iINe mo  e Öar ubbelt BO
vele DINME Orftert hebben Summa OUß vorgéf Cr MBeldes tho]amende
15 Souen mr£, ÖE arıfen Elyncfe bauenbenompt entfangen heift Anno
YrrDUN, Oat pani 1s yn hus DNO WUr.  J hır 1s ıyn bojegelde breit

(4) Her Niarten ScCherer DVIT mr houetitols fermyn DD {]
palcdhen Hyr 1s LC DD)D, under ÖE olden regiter der
ultfen Dicarıiae nawyjen.,

(5) Surgen bove tho eDdOynNgitede tevyn marf Houetitols ÖE
ermyn palıchen Öar he DNVETGgegaN 15 DAa WEgeEN Harders clames
Hans dar ulr DAaAas wanende, Oat arten Scherer 1ın
Hant wYder mede rynaet, n Sunte Sürgens bofe?) anabhetefet,
Hır 1Ss ocF anderit 1en breit D Oat CN Wythopynagt

(6) T.oden 906e _Sohans efer for er 11 pun Houetitol.
kT umppes Hans eyn mart Houetitols 2
(8) Sohans clamwmes tme punth Houetitols
©) O02 Sohan fo YWeßIyngt T1me punt Houetitols, ÖE ter:

IMN pajlchen Hır 15 breif D fundern N 106e der en
realiter, benomlvyfen Yleiter ZUiicolans Zlcylden, inges Ferct
here for et  a 30

FEın Pfund (talentum) Wr Schillinge (BOLTEN, (Geschichte
Dıthmarschens I und 47), ZWwel Pfund a1sSO Schillinge, davon
fiel der Teıil nach Beschluss der (+emeinde Weg, sodass 1LUF Schillinge
blieben Z diesen legte Bremer Schillinge, macht Schillinge, also
“ Mk Bel dem vorıgen Posten ist, angegeben, dass Pfund A Jährlicher
Rente Wiıtte brachten.

»Sunte Jürgens Bok« ist das Hauptbuch der St; Jürgens - Kirche
In Heide
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10) Erijtoffer Schroder DU mart Houetitols
U {} 1485 Schroder achtehalue mart Houetitols

}2) Xoch 1qeS Schroder dorttich mark Houetitols, ÖE e  er
Nanne ?) pthlogede

13) Hennyng Glajemafer twintich martk Houetitols.
urden

14) Dyllefs Hans clames Herringes Hone clamwes nNege-
roge mart Houetitols,

15) XNoch ÖE Dıllers Hans las mar Houetitols
—  >N  .. 10 16) 3Zoldes an orttich marf houetitols ÖE termıin

Palchen dat Dantf rD1 )cepel]af acFers ÖeDde lıcht beinden Hogenwurden,
FUNGE Sohan jın Froch negelt benorden DILO emppen Hans euoeNn
tho Oata xx“ FELD TL1O0AGS d Nlijericordlas dni Hır 15 jın bojegelde
bref DNO ın de ILr marf, ÖE CO Sohan tho en
hujen ?) pthlo1jeDe,

1 C) Doppen u  e clamwmes teyn marf Houetitols.
Yygenfarifen

18) Sunge ermtens Simon marf houetitols.
19) Holmes Frus ite Fruje Sohanns Holm eyn mar

Houetitols, Öat panth u \cepel]at belegen beweiten MYNEN Hulje Oaft

er WECgE u  C, ruje Oyllets 1Ge5 beiüden DNO ıct ulr benorden
Oata S DC VLr manendages _{n den pajchen DNO yın£ ÖE marf, ÖE
unge yvbers vpolct DPPEC todemenwil|che thouoren hadden;
DdDarumme 1s dat Snitrument DAa _Sunge wYybers DO Oar DDP qge

25 ra  55
(20) ocht ruje Sohans Holm DL mart houetitols,
(2 Nogedes Hans mart houetitols.
(22) Xoch oghedes Hans mart houetitols.
25) Sohans oIm DI  eyn mart houetitols.

() 24) Teden 002 Sohan An den ıbenje DU mart,

Peter Nanne Lunden einer der einflussreichsten Männer ın
Dithmarschen In der damaligen eıt. und ist bekannt qls eıner der Haupt-
urheber des Todes Heinrich VON Zütphens.

(irote JJohan tho W akenhusen ıst. bekannt AUS der (GGeschichte Heın-
37 ıch VON Zütphens, Neoc. AL A
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$unden D1I

(25) Kruje Sohans clamwmes inder ım Nigenvelde*) Ievn
mark houetitols.

(26) Herringes orttich mart houetitols, ÖC ermyn
DPP palchen, dat pant Öre acfers DAan r icepel]at liggende e}

beluden den bredenn WECAE Oomwelten $ unNDeEnN. en Herrings las
eolfen DNO Sohan U1 €) ewelen noch 1] DAa rm )cepel]at
beweiten der Zeymer WDl erie ®) beoijten DNO ichnicrels
Findern beweiten, DOrOer alle jın quöt beweal DNO vmbeweagl ata

Hır 15 en bejegelt breitz DC Atx anı manendaqge in Öen palchen
DPY Dılle LEr mar} )ynf uthaelo1jet DNOE 1yn wmedDder beleat bvy M
Sohan Snnicien thor evode amı pajchen ÖS _Sars 545 DNOE ict
ichall dar wWedDder renthe geueNn BO dath er termin werft )yn

44 pajchen Hır DOLX wv1 DNOE eruen aen BO
an 1nı Nalnuang ır den Hounetitol wmedder uthloße.

Dan deyen dortich mark heirt Zl leiter Sohan Sicte vpthahelo1jett D:
eyn mard DNO ÖE hertt itracfes wedDder enfrangen Lariten ornho
'te Holite genemef to roltorppe pa bedaget. Dat pan ıvn
Hus DNO WwWur D alle yn quötf ÖE Orge 15 olt FeVYMELS DNO
_ $acopp er mY jamelder an Hır 1s ejege breif D sub
dato 4C

27) unge an Dan Heynen volLcders Findern hom
prey LL mark Houetitols de ermin DYY winachten, Oat pan ÖE
ue DereEe tom pLevil DNO _Serren Hans BOoNne Hans DNO arefen
herringes volders jone Herringt ÖE borgen, Öat ÖE halue DCTIEC DIIG 25

*) Nigenvelde ist das jetzıge s{ Annen - Neufeld.
Dieser ist vielleicht. der durch SeINE Aufzeichnungen über dıe cith-

marsısche (Geschichte SO bekannte Chronist Johann Russe.
Reimer Wolderich, eın angesehener Achtundvlierziger in Lunden,

War eiInNn Schwiegersohn der bekannten Wiıbe Jungen 4US Meldorf, die
Morgen des Dezember 1524 nach Heide eilte und 1n Ösege von 1000
Gulden für Heinrich Zütphen bot, 11111 zunächst einen Aufschub seINEes
'Todes ZU erreichen.

Wır sehen hıer, dass Cdie Volkefs, die schon ZU Anfang des 15 Jahr-
hunderts Cdie Fehde mıiıt den Eiderstedtern heraufbeschworen, ın Preıiıl -
sässıg und die Fähre dort 1M Besıtz hatten (ef. Neoc. } 302)
Nach dem Landregister Norderdithmarschens VOIL Jahre 1588 betrug > de
Hühre Al der Vehre thom Preil« 10 M (MICHELSEN, Urkundenbuch,

368)
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ıchal ın DNO bliuen. Hır 1s en bejegelt breit D uO0ENÖE DPY Deter
Swin Öen he DIIS ÖCde in Öer Ferfen for er anmnoö 1999 ÖS
Irigedages DOLX HOE Oar Weren an DNO AaUer Hans _Sunge,
efer ert clames Serre, LEeVYMET Holjick DNO Sohan
Snıice DNO mit Ouyjen breue Lo1ede he vth ÖE rr mart Dan Heinen
Nolcders findern. Summa: ] marf redditus 19 mart

S  p  bar hbom anderen DOTL ÖE Dicariıae Sunte Losmas ®) DNO Da
mians 0S ntıcolaus Ccriltiani 1iu for 10f en en  er 1S,

10 lınt Oar fo behorich nagelcr. Houetitole DINO renfe, ÖE )ujtlange
row]am _Ingemanet:

(19 _Stem Hans _Sunge tor er r mart houetitols Settet
alle )yn quöt thom DNOerpande n bymwejende Frue Sohans Dyller
DNNO Dawels Hans Horitendere.

(2) _Sacopp er irte n Oortich mark houetitols,
(3) Doppen Serre for er mart Hovetitols,
(4) Z{eFels m Ztegenfroge mart Houetitols.
(5) johdn ybfens clamwmes wnı marf houetitols.
(6) Hebbefen $ oldes Hans fo oldenmurden marf Houetitols.
(Z) Sz3Aagers clames der wenemenwijche marf Houetitols,

u bauenqgejcr. marf heft Sagers claues Sohan vthaheloje DNOE
ÖE heft itracfes wedder en  angen nıcolas criltianı jın Bone
alje AaCOop faritens, yn borahe 15 Arutofer )chroder itte Sohanjens
yn DNOerpant 1s acop Faritens DNO jıner weroynNNeEN alle OTE quöf.

‘ Hır IS J yn bejegelde breit DPYPV, data S  f D(. vI ÖE termin michaelis.
an delen DOTIC, marfen ZUcolaus 3Bremer vpaele
DNO betalt DUT mar DAan Wegen Her G laues Sacops ÖS rOqggen
halkuen, ÖC ZXttcolaus DAan _Sacops Wegen entfangen a  © DNO
DUT marf, ÖE Zticolaus vplede, ÖE heit itracfes DEedDder enthrangen
Dawels Hans rIp1 den pajchen, DNO ÖE anderen DU marf
an noch bv den Houet)afen acCo DNO DV Öen Horgen Arıltomer
DOrgenompf.

Es ist der bekannte Achtundvierziger Peter Schwin AUSsS Lunden.
“) St. Cosmas lehte 1m Jahrhundert und trieh mıit selnem Bruder

Damianus die Heilkunde Zı Agäa 1n (Ciheijen. Der Statthalter Lysıias VeT-

langte VON ihnen, dass S1E den (ötzen opfern sollten, und da S1IE sıch WEeI1-
gerten, 1e8s S1C 1mM Jahre 300 enthaupten. Ihr Tag der BL September.
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(8) Doppen HAulcke clames jone marten r mart Houetitols.
(9) Deters clames der ouerwijche D mark Houetitols.
10) Miten teden Hans Jone cDE _In den tiıbenßee LD mart

houetitols.
{ 4 $lames Holm _{n den tibenßee LLD mart houetitols.
72) Naqedes Hans o  e fo bodemanhußen mart Houettitols,
13) Hercdfen clamwmes tho Hemmerwurth rr marf houetitols

L14) $ lawes an fo Hemmerwurth r marf houetitols.
15) Sohan ers clames erlien fo wellingt LD mart

Houetitols. Süumma: 2490 mart.
redditus 106 mart

_$tem Szelige Zr coladaus C riltanı Syn Huß DNO
5 vorkomt wordenn DOT pu mart.

efer DYrevger Uunder gqulden houet{toIs; ÖE orge Zeymer
olle DV pajchen bedaget

Sohan 15 Öre under mart houetitols bedaget D
michaelis, De ander houetitol 15 bv Öden voritenderen.

Dvyth bauengelcr. allıe ÖC XZente Oar Da 5 deme fercfherenn
DOrder tho aheteFentt, alßo Oaft he )yne under qulden arlyfes »
belecht heift

hbom erden ÖC Dicarte Sunte eröruth”?) ÖE marfen zır
HZ oldewyn eNıffer WDas DINO 1i tor 10f deme ferctheren

tho aheteFentt, S30 nınth Öar tho ehorich Olje naghelc, rente ÖC
Jult lange row])am Sngemaneth,

(7) ames berveworden thor el dorttich marf Hounetitols.
(2) an tho Weyelynagt r mark houetitols
(3) ElBaben 6 lamwmes _n Öden blancfen INOCT marf houetitols.
(4) Myoderckes Hans feriten fo wenling marf ; houetitols,
® Der Sınn dieses Schlusssatzes ist; XEWISS, dass für den Kirchherrn

sovıel belegt ıst, dass ahnrlıc . Rente eine Eiınnahme VO  b 100 (zulden
150 hatte. Im Jahre 1559 betrug SEINE Einnahme 200 M. 1mM Jahre

23() ehalt un 65 Us den Kırchenländereien, 1635: 32()
10 Aausser der Einnahme AUS dem Lande

° Vikarien der St. (Gertrud gab auch In W örden und Meldorf.
Vgl BOLTEN, Dıithm. Gesch., S St. Gertrud W Beschützerin der
KReisenden und W anderer. Ihr Jag War der März.
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...  :  .. (5) Sumels Hans wvybers Zevmer vorhene DIO Nu Fariten
toaden jyn broder UumwWe mart houetitols.

(6) refe Sohans Dvyleit tho Ölterrade mark houetitols.
(E) _Sacopp er DUan WEgeEN DVth )cChroders mar houetitols.
(8) _Sunge clames pefiers Eynoer tho bardellete Herryngt DNO

clames LLD mar} houetitols Her ar vyYnNC eritlich be:
Iecht DyY Stameren Hans heirt dejlen Hounetitol pthgeloyet.

an  —  —.  .) (9) anı denmte Huße Niarten HZoldewryn belecht thom
Suderövfke bY Nla Sohan DNO ZYleje Sohans clames me hundert
mark houetitols Sohan olt de Orge arlıfes de renfte
un mar e Zn olt bEYILELS

10) Zloch DAa dem uluen e belecht rr mark houetitols bY
Herryngf en Hans DNOC i tor tvöt ar Hans clawes.

Summa: 540 ark
15 redditus X  Q} ar JO 09

hom Deerden ÖE DICArte DNKer leuen *O MMDCH thom
rollen frange OS @  er 27265 Lar en  CX WAS,

LDI

Öar jınt o ehorich naahelc renfe, ÖE ujt lange row]am An
aghbemanth, S30 e HO V gherunden allene Negen bejegelde breue
DNO n INEeLr.

(4) _Sohans Hans FÖ DYT mart Houetitols ÖC
termyn DD pajchen.

(2) Miten iueden Hans t1eDe mart hHouefitols.
(3) OMiten tieden rOOe Soban r mar houetitols.

2R (4) CIeT golt)mıth fOor er r mart houetitols.
xDil (5) HZeymers clas mathias Hone clas Öer ouermwijche

marf houetitols
(6) a  e Sohans Hans fo e mart houetitols.
( Hevynen Hans {n den ibenßee r mark houetitols,
(8) Mitten teden roOe an in den tibengee r mart
(9) Salrerens ruje _Sohan fo ZCanemanhußen marf
De renfener, ÖC hir 11a volgen, hebben W V Nene breue illte

—>  nn  .. bemwis vppgeruNnNDen, under )yner egen bant ınes regiters 2
S Wolt Reimers ist, der bekannte reiche Achtundvierziger In Heıde,

35 welcher später nach der Kroberung Dithmarschens Landvogt wurde.
(n nach dem VON Peter Vıcolal selbst geführten Kegister.
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10) neFel ım XNegenfroge hert Eı mark houetitols
}%) _Sarren _Jacops clamwmes in Öen ibenßee mark

Houetitols
12) S30 heift fariten linfe mart houet{tols pthelojet ÖE D

ınem en Hıuye unden, ÖC hert aquöt runtfh my wiıllen Oer

leenheren entfangen ÖE wiıl he negeitfamenden michaelis mi1t Öer
renfte pthlolen DNO eifalen Öar CVYM qude orge DOLX DNO Outh

e  er u BO he ulmweit DV Öen ferfham efand0e DOLX den

|Später hinzugefügt:| Dan dejen DUT mart ouevifburen
OI1S ilte Dan der vpfamen renthe e ict Yiıcolaus 3HBremer tho
Nener 10f nichtes DAa entfangen mwmente ÖC verfeyne der vilbur
\hoppe efien MY, Oat cr Otth ıcholde s itan latenn

7ö) Hans Holhte tho northoiten DYDC Öer er marf LIL

Houetitols, ÖE ermin DV  n D pajlchenn Oat pani jın Hus DNO jın quöt
yın egen reauter meldet Oat bv Oß breue Oufjer DICATIE icht

DNO rente heift D Oujjen julren Du) aen DNO Dar DY

gedan bvY nıiıcolat en tidenn
1 4) XZeymer ichroders olt herft o mennich Sar gehath DUT

marf hovetitols
15) Hennecfen clames feriten fo roltorppe mart Houetitols
16) Heynen 1ges tho Xoltorppe ] punth houetitols S30

hert he nocht IMOTgen acfers elegen bı ÖC Hilligenn ELUCCOS

pellen eolen der er Öar DOLX airt he tor gare *) BO vele
rOgageh alte chn behort em deljen acfer hbebben ÖC pılburn DOLX

5fort ZXitcolao 3remer 1Nd u0De ınes breues Anno x 11 festum
martını

17} $Solen clames for loe heft o<cf acfers DV 1] jcepel LL
jat Oat DAn norden DPP twijchen Öen inder{truck °) Oar

Es wird das bel Gelegenheit (4emeindeversammlung YEWESCH
SE1IMN welche auf dem Kirchhof Heıde abgehalten wurde » De Vıifburen C 4()
bezeichnen W16 bereiıts früher bemerkt die (+emeinde Heıde

%) IDS steht. hler nıicht DAVC Der Ausdruck kommt noch e1IN-

mal VOTLT Was bedeutet; er? (+are bedeutet eigentlich Dünger kann aber
uch das (+ewand bezeichnen Garvekamer, Gärkamer 1st die Sakrıstel, WO

die Priester ihre (+ewänder aufbewahrten und sıch eıl Dienst bereıteten
Vgl Bremisch-Niedersächsisches W örterbuch

Siüderstruck Wr 1Ne audlich VOILl Heide gelegene Hölzung wils
findet sich auftf der (+eertzschen und M eierschen Karte vgl N eoc
— 2592 Anm.) Diese Hölzung bıildete wahrscheinlich 'eıl der uder-
hamme BOLTEN, Dithm (+esch 139 N eoc 606
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ailtt he ocF tor MBare 19 vele alge recht 15s, _Stem Oujjen acfer bebben
ÖE pifbure vorfkfoft nicolao 3Bremer 11a uDde ines bejegelden breves
Anno x 1ı CIrca estum martinı].

(18) _Stem noch hort fO Deters ar ÖE vr marft oue
OI1S ÖE O0€ Sohans Hobbefke galt tho Oen üchten de ultfen
altar DYulle entbhe DNO Houetitoll an _n Hans Hemedes Huje
DNO YWurth. In )e heft Iß lange 1a ETES MAaNNeEs ÖOO0E ÖE renfe
vthagegeuen Hır 1S bejege breff upp

Oue: Summa kI mart.
redditus IÖ marf al

ho der Dyitten Dıcarte ÖS TEeVMET o belvytter316  C. RoLFs, Register der Kirche zu Heide von 1538.  gifft he o tor BGare fo vele alße recht is. Xtem duffen acfer hebben  de viffbure vorkoft nicolao Bremer na Iude fines bhefegelden breves  Anno xli circa festum martini.  (18) 3tem noch hort to M” Peters altar de xr mark Houet-  5 {tols de Rode Johans Hobbefke agaff tho den Iüchten des fulffen  altars.  Dufje renthe vnd Houetitoll {ftan Zn Hans Hemedes Hufe  vnd MWurth. MUnd fe heft füß Iange na eres mannes dode de rente  vthgegeuen.  Hir is eyn befegelt breff upp.  Houet Summa 11° x marf.  10  redditus 10 marf 9 zß.  ho der vyfften Dicarie des H' reymer Hoßick eyn befytter  «8  was, wat to duffer vicariae behorich is, dat mach men ßofen  by Sunte Jurgens der Wintergilde vnd vnffer leuen vrowen  der {homakfer Sommergilde)).  15  (1) 3tem van der Sommergylde vnffer leuen frowen der Scho-  mafer ... rii marf des NHares, wennere dat men de gylde dryncket.  (2) 3tem van der Wynter gylde Sunte Jürgens?) wennere  dat men de dryndett . .. Sös marf HarlyFkes.  (3) 3tem deme Scholemefter vor Htlyker Gylde v mark [mit  20 anderer Tinte].  Summa i° yr marf  redditus 18 marf.  tem Hyr nha volgenn de rente vnd houetftoll der tide vnffer  S  Farfen thor Heida, de wy In Dder Iade ghefunden, Szo de  25 vormals van den vorftenderen Dder tKide eyner Jderenn vicariae  tho ghetefent, Xnth beßundern wo hyr nha volgett:  I. 3nth erfte tho der vicarien AMefter Johann Snicken.  (1) Dylleffs Hans clawes Fynder Hans vnd clawmes m Negen:  froge t. xr marf houetitols.  30  1) Ausser den beiden hier genannten Gilden gab es in Heide noch  eine Brüderschaft des heiligen Leichnames, welcher Hans Veld in Lübeck  1464 5 Pfd. Wachs schenkte. Vgl. Zeitschrift d. Ges. f. Schl.-H.-Lbg. Gesch.,  Bd. 12, S. 209, und Chronik der Kirchengemeinde Heide von Kirchenpropst  PRALL, 5S..9.  35  ?) In dem im Heider Kirchenarchiv befindlichen Kapitalienbuch (Vp-  kumst der Karke tor Heide vom Jahre 1573) finden sich S. 60 f. eine Reihe  yon Pösten der Wintergilde.WDAaAS, mwmaft fo Oujjer vICcarıae ehorıch 1S, Oaft mach inNnen ofen
Dy Sunte Surgens Öer Winterailde DNO vn))er leuen DLOMWen

Öer omafTfer Sommergilde 5
15 (7) Stem Dan der Sommeragvlde Dnljer leuen Irowen der Scho

mafer rm marf ÖS _Sares, Wennetre Oat Men ÖE aV ryncfeft,
(2) Stem Da der ynter q V unfe _Sürgens WDEeNMN

Oat en ÖE Oryncreftt SCüÖS mart arlyfes.
(9) $Stem deme Scholemejlter DOTLE _Mtlyfer V mart |mit

anderer Tinte]. Suyumma rr marf
redditus 18 mart.

tem Hyr nha volgenn de rente DNO houetitoll der 102 DnIjer
arfen thor e10a, ÖE ID V In der aDde aghefunDden, S30 ÖE

25 vormals Dan den voritenderen der 10© EeVNEeTr _$derenn DICAariAae
tho abetefFent, n begundern hyr nba volagett

_Snth erite tho der picarıen Zeiter Sohann Suicfen
(1) Dylleifs Hans clames Fynder Hans DNO clames _Sm egen

roge Lr mark houetitols.
3() Ausser den beiden hiıer genannten (Glden yab E$ ın Heide noch

eine Brüderschafft; des heiligen Leichnames, welcher Hans Veld iın Lübeck
1464 Pfd. Wachs schenkte. Vgl Zeitschrift (ze8 Schl.-H.-Lbg. Gesch.,

1 209, un! Chronik der Kirchengemeinde Heide VONn Kirchenpropst
RALL,

35 In dem 1m Heider Kiıirchenarchiyr befindlichen Kapıtalıenbuch (Vp
kumst; der Karke LOr Heide VOIN Jahre finden sıch S 1ne Reihe
VOL Pösten der Wiıntergilde.
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(2) Dylef epelmafers jone a Sobhan marf houetitols.
5) _Serren Dyllefs inder _ Serre DNO $ lames thor er An

Bolden Hus © mart houetitols, Dat Dant Hus DNO wur
monnefe Hınrıck beolten, DNO S lames Flen) mith beweiten DOTT alle OTE

gu YDat. 19038 Sonnendag Zllijericor01as Domiint.
(4) Hennyngt alajjemafker mart houetitols,
(5) Deters Dylleit clames Zlegenfkroge mart houetitols. II

Suyumma ir mart,

88 Hyr Na volgen ÖE breue Sirte rente DAan der t10e der
picarıen HicCOlaus CTIILANT CYM ejitter tho getefen 15,

(1) Sohans en clames tho e ID mart houetitols.
(2) Sohann IOr er D marft houetitols,.
(3) en Seben Hans Sebe _{n den anfen LL mart —  N  —.  _

houetitols.
(4) anahe Sebe tho ©  ro mart houetitols. 15

(5) efer un 111 punth houetitols.
Summa: Ir mart,

LEL Hyr 114 volgen ÖE rente der 10€ XNiarten HZoldewryn
)ynen leene tho abetefent:

(1) 3 lawes Beryeworden for en r  ID mark houetitols. AM)

P  2) frujen FeVYMET thor loe L3 mart houetitols,.
(3) _Sunge Sohans clamwmes _In der tibenßee LD mar b ILD
(4) Huliten Fynder _{n Öen ıbenfee mar}

Summa b mart.

yrna volgenn ÖE breue $itte rente DAa der t10e Ö e DI
carıe Detrus ir COar eVyN elıtter WDas fo getefent 1sS

(X) Neddefke DPPCN der Aigenwilche mark houetitols,
Yatheus clames DDP Öer ouerwijche marf houetjtols,

1eser Balke Johann hat, WI1e hereits {rüher erwähnt, eine : traurıge
Berühmtheit erlangt ın der (Geschichte Heıinrich VONn Zütphens, denn VON

ıhm helisst ın dem Bericht: »a forderten S1e einen STOÖSSCH Kerl, mıiıt
Namen alke Johann, und befohlen ihm, ıhn ZU Jeıten, der ıhn mehr schleppte
denn führte, 1ıne TOSSE Meıile W eges nach der Heide, un: dazu (+e-
legenheit hatte, Z durch Pütten und Graben, N asser und Kıs, dass ihm
das Kıs ZU den Füssen heraussprang. « BOLTEN, Dithm. Geschichte L, 266 25
alke Johann also nıcht. ‚USs Lie WwW1e INa  - gemeınt (vgl Bolten,
Renner, arms), uch nıcht 4US Flede, W1e Hellmann annımmt, sondern 4AUS

Heide Sein Name kommt auch In dem Memorienregister VOT.
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rrxD1 (3) Teden Deters clames DD ÖCr ouerwilche mar houetitols
4) Diten teden roDe an _{n den tibenjee L marft houetitols
(5) Sybe an DYPPC Öer er marf houetitols ÖC ter

mun palchen, Oat pan MOTgEN acfers, ÖE 15 belegen DPVY Dor
neFes un Andreas 2} eiden 110en ÖE nabur, 1ıoch 111 jcepel
jat beolten o1l1des Dintmolen revVmMer 15 benorden DNO
boldes SHebe e]uOEeN, ata O> OÖre wefen DOTLT pinyiten, hır e  S
eyn bejelgelt breit DD  S Ziu roDde Sohan tho welllingt, Zn for

Y roDde Sohans jone Xohan?
10 (6) arıien oppe mar ouetitols.

Summa: I mart.

Hyr 1a volgen ÖE breue _ $irte rente DAa Öer 10@ der DIi:E  —  +
cariae LEeVINETL CVYI e\itter tho abetefent 15,.

Detterdes _Sunge an DPY den INOLEC far)pel tho
15 en Lede IL mart

PE  2) Hans Flinctfe marf Houetitols.
3) S 1itte _Sacopp tho pile marf hHouetjtols.
(4) a Sohann An Öden ibenßee mart

IrDIN (5) ODitten ieden rOOeE Sohan 8 martft
Summa I mart.

Hır 11 volagen ÖE breue Airte vente DAan der 10© der
picariıae ÖE Sohan Scherer tho getefet DNO eVN eitter.

(1) Dylers Sohan _{n den ıbenßee mark
2) rue Sohans _Serre _{n den tibengee martXIIn
(3 YDiddercAes Hans Teriten fo YOvilingt marf
4) Sohans 1irı Zıdelshamw mar
a  5) Hennefen clames feriten fo roltorppe nıark

(&  A  ı (6 Herten Holmes eOe om Sommerhujen x marf
(Z) arferde clawes thon erden mar

() (8) Yarferdes clawes thon erden Far]pell Hemminagitede
mart

Summa: I mart,

5 Kirchenland, welches der W eddingstedter Kırche gehörte; St. Ans
dreas WLr Patron dieser Kırche.

N e0cC. {L,
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ir 11a volgen ÖE breue Airte renftfe ÖE ÖE piTbure plegen tho In
manende DNO Öen picarıen nıicht fo getefen/ bejunderen

Nu fOor tiöt deme ercfheren tho getefen lıner be]oldinge.
(1) em $ lamwes initfer fOr er X martk

5(2) Hans Denefke Airte Nioler for et © mar
(3) Xoch Hans Denefke Airte (oller mart
(4) Yefels Sohan Zlegenfroge mart
a  5) DYyllers Han  S  = anders genemet lange Hans OÖer YDene-: In

manwijche L mart Hounetjtols ÖE ermin Dajchen, dat pan
Öre itLicke wr dem Del WEGeE beiuden negelt den apellen
wege*), Sohan e)uden, Sunte _$Sürgens Froch be.
norden, ÖE orge Hemen Sias an Öata DL IIn Sonauen0 114

SFatarınae, bır 1s ejegelt breit Anno ılv1 Zlichaelis heitt
Dıllers Hans DOrgelC marft Houetitols pthaheloye DNO ÖE

heft itracfes mwmedder entfangen Her Sohann Scherer, Öar heft he 135
DOL fo pande gejette linen Szeefroch elegen bv Weßlinger S7060 ?)
sub dato 1o DOTGEIC, Hır 1Ss jıne Hanticrilt pergament gelcr.

(6) Flene Syrf n den tibengee marf houetitols.
(€) ocht f[ene Syrf &: marf
(8) Fleen Sircles Bone clames An Öen tibenge x marf
(9) eier YDiDdDderick for e104, BL mar Dat an Ian

MNloragen acfers elegen DYDC bramwijche _Sebe Fremer ° benorden,
etfer O0e e)nDdeN.

(10) _Sunge Sohan Fremer fOr er mark
(11) Hans oNlander _Sirte S mwonsten Hans tho norden der Zıg

er mart Houetitols.
12) yue YDult thor er  a mart

*) In W ennemannswisch 9 WwWI1e Neoec. T, 291 berichtet, »eIne rleine
Capelle edder Clausen, dar INECeN VOL Tiden, tempore papatus, Y XEWISSE Tide

3()dess Jares hefft Misse gyeholden«. Nach Einführung der Reformatıon wurde
dort 1ıne Schule gebaut und der Schulmeıster A4US den Einkünftten der C
pelle besoldet.

Von einem W eesslinger Dee, bel welchem Johann Scherer einen See-
krug besass; ist. bisher nichts bekannt ZEWESEN.,

°) In der Klage der Dithmarschen 1546 beklagt siıch Jebe kremer 4USs

Heide, dass 1n Iıeh ıhm vIıer Ochsen vestohlen, ass 119  a dıe Ochsen ın
Hanerau gyeschlachtet, den Dieb aber abe lautfen lassen, MICHELSEN, Ur-
kundenbuch, 107
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(13) arıten Elynfe mart houetitols ÖE efer ar _In
manede IOr Zligenfarfen Her Niarten Z oldewryn, mwente efer
Das Orge DNO orth)prungelyfenn her DAa Yvle, Anno VLLDL
Am. z Yvyle DAa ar clamws jone fo Nyle, icholen hboren tho
marfifens lenen.

] 4) arıien bornholtt $ite Holite fo Zoltorppe mart Da

den marf, ÖE TOTfe for nigenfarfen Dan Niarten
OroreHe DNO fariten Elyndcfe heft ÖE anderen mart Nd u

] ynes bejegelden breues. YDolt LeVMELS ÖE Orge Anno XILDL
Cho deme € Reginal),e  —  —.  —  +  o 10

Hans XZallers DNO pe erı alle Mar CVYNC
mar Iüb pajche bedaget DNO Tumpf hber Dan olcden WwWegen tor
Loe, Oar je DOL gela DNO ÖE pirbure ohn HO amngefunden, Oat
hır DOLX 1sSs S3Aagers clames _Sirte oöolleien 1yn alue garßfrogh be.

15 weiten deme y felshaue ÖE Suderite eltte, ÖC ÖE guı DNO alle
IYq 15 ut 1ın reg1ıstro antıquo dominı petr1 nıcolal.

er Hure fo den t1den
Arote Hans D mitte noch 111

(Später:) Dülen er hebben ÖE pibure IV Nııcolao Z3remer
A() vOorko{ft u bejegelden breues 4NN O x 11 CIrca fest. martin1ı.

(2) S lamwe tho roltorppe DOLX MOTgEN tor hure,
DEeNnNner he ehn buwett. Düle 15 Zltcolaus OC orfort.

Summa: XL marf houetitols.
redditus el mar}

5 Düth 15 allene Dan der t10e, de ÖC pijlbure %A voritendere
plegen to manende, u deme ferctheren togeteFfent.

v‚ Na volaen ÖE Houetitole DNO renfen, tho behorende derILLD
C wıigen Niemortien Öer erfen thor er
n e  e Öes Far)pels tho Nieldorppe
(1) Stem _Sunge Sohans teriten tho Fetelshuttell mart

Houetitols,
(2) rote Sohans FinDer, olde CIr aro Sohans Herrynges

Fynder DNO efer YNııcolar tho]amende mark Houetitols,
%) Salue Regına (sel gegrüsst, Könı1gin) siınd die Anfangsworte einer

siebenzellıgen Antiphon1e der katholischen Kirche, womıiıt die eil. Jungfrau
angerufen wird.
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(3) ung pefers Sohan fo bardesfiete mart houetitols.
(4) Hylefenn Hans tho Fetelsbhuttell mart Houetitols,
(5) £rens Sohans yben Sohann mart houetitols, IIrD1
Diuıe marft horen {Or Statien DNO Famen her Öes

Iroge  S MWMEAgEN, den Smwancke efer IOr atıen a  € den
Nolfemns fOr loe gefolmrt DAan den preiteren Na 3E be

jegelden brenues Dan FTetel]bufttell,
(6) 3Zaden clawes erifen tho bodemanhuljen nıark

Summnma hujus parochiae 1Ss 4Q ar Houetitols.
Hyr 114 volahen ÖE Houetitole DILO venthe ÖesS arıpels tho

Hemmyngitede.
(1) _Stem Niarfkerdes Sohann on Frden 2) mart houetitols.

Ö3Agers clames mart houetitols.
U  3) Heynen Hans _Sunge -lames mart houetitols. XIIDI

15(4) Sycfen Szager 11 punth houetitols.
Sumnma auU1luUusS LL 17tarf houetitols.

Hyr 14 volgen ÖE Houetitoll DNO rente 0S ar]pels tho
w urden.

l ) em Hinricfes pefers clas LL mart ONeNLOLS,
2) clawes mertfen marf houetitols. Frr DUU3) Sohann YWOvybfens Hulcke -lames mart Houetitols.

ZXtoch Sohan V  ens clas 11 pun houetitols,
ME —— Dyllers Herringes arnöt mar? Houetitols,—_ — l a 9 O 6) Xoch Dryllefs Herringes arnoöt mar} houetitols,
7 Dylefs clames peter mar houetitols, 5

(8) Sohans tieden clames marf houetitols.
ILIL(9) Yefels Sohan 11 pun houetitols ÖC termimn pajchenn

Oat jcepeljat DYPPEC den hogahen lande emwelten Öente grofen
Damme, ange ZCefels e]usden Herringes DYıllers Hans benoroden.
ata XC D 11 amnı Dage Sohannıs baptilten. Hır 15 breit DDYV ,
Fr11G e Oat panf, sicut reimer dixıt.

_Stem 11 PpunNt e Pru1s uthgelo1jet DNOE betalt DNOEC ÖC

hert itracfes weOder enthrangen Hans 1  er1ic, Zllerter Sohann

N eocorus schreibt:'T ’hon FErden ist Nehren be1 Hemmingstedt.
» T’hon Ehren« Vgl Dr ANSEN, Zur Topographie und (Geschichte 35
Dithmarschens (Zelitschritt, al, < )1)
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Snicfen jyn )mwager o meldorppe, Oat panth vn Hus DNOE wur
DNOE alle ıyn au Sohan Suicfe 15 Orge nd u ILNeS be:

jegelden breues Oar ata 4NNLO x I ONO0Ags 1Nd

ingiten.
10) Deters Dylens clames mart Houetitols,
O Tedenn peiers clas mar
12) Hebbefenn er]itens Hans ınark Houetitols.
(13) Sohan MWidderckens CICE under martk houetitols.
(14) ade Sohans herfen 1Ge5 mart Houetitols.
19) Ö lamwes Neddefke Öer wennmanwifche mar} houetitols.
16) Nulues grefen _ Serre mark
1.7) Xoch Nulues refen _Serre mark
18) u  e ruje Sohans clames fo Mafenhulenn DU marft
(19) _Sunge clamwmes Öer MWenemanwilche mart

rı 15 (20) YWolter: Dylers ruje Sohans clamwmes {o wafenhujen
D mart

(21) unge MWMolderick mart houetjtols.
(22) Heynen )ymens Hans fO Hogenwurden DyIttich marf

Houetitols Hır 15 ejegelt breif DD DNO (umpf tho der
Statienn

(23) 3Zulders 1G€5 marf houetitols.
rl 24) Seben pefiers Hans Dyleit ır mart Houetitols,

25) u  e Ytefels Ztegenfroge mart
Summa hu1lus parochiae 5065 mart houetitols.

Hyr 1Nd volgenn ÖC Hounetitoll DIO rente Öes ar]pels thor
Zergentfarfien tho den Niemorten.

(7) _$Stem Sumels CWDeEe DNO Hans Hans pilftich mart
(2) arıien Dyllers Sohan mart Houetitols.

088 C “ Serren Ter]iens Serre $n den tibenßee marf Houetitols,
4) Xoch Zerren ermtens _ Serre 11 pun Houetitols,
(5) XNoch Serren eryiens Serre mart houetitols.
(6) _Serren _Sacops clamwmes rr mart Houetitols,
(Z) u  e wybers revymer mart Houetitols,

—  BA  —_-  >  29 (8) Subbefen LeYMEL marf Houetitols.
(9) Aulden clawes Sohann marf Houetitols, ÖE ermm DPY

palchen, dat agrasfroch beojlten muınen Huje DILO 1111 me
Messaat WAar eın damals gebräuchliches Landmass Schefftel

Vgl meline (Geschichte S{; Annens. Lunden 1891, < un O1
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{n DU Stuücten DOr marfen Scherer beolten DNO
XZeymer Heneman DNO ir ul beweiten DNO unge clas Sohann
beiuden ata Z D rm ÖCsS eriten Sonnavpends Sunte MWolbers
Dage

10) Xtoch Hulcke clas an marf Houetitols.
(179 Zioch clas Sohann © mart Houetitols,
12) unge er]fens Symon mar
76) Mitten teden roDde Sohann mart Houetitols. ID
14) Xoch Miten teden ro0e Sohann mart
(15) unge clames eDde marf 10
(16) Xoch unge clas eDde mart
(7%) Reimer clamwmes zencke der todeman w marf y1vı

Houetitols.
18) Sohan Holm DIO unge Sohans Feritenn DAan

Yfarten 3oldemm Na 21 reimer Hojides jıner Hanth buten DDP
Demarfens lınem bejegelden breit geicr. rr marft Houetitols.

ermin palchen 1Nd 1 marten’s Ines bejegelden breues ÖE
man denn Heider breuen.

Summa hulus parochiae 15 193 marf houetitols.
en]tede:

(1 Heynen Dvylles Hans mart Houetitols. Daneben steht
Loß gegeDen.

Alueritorppe:
unge Sohans clawmes tho gehopp }) mark Houetitols.

Summa JÖ NCE

rlnHyr 114 volgett ÖE Houetitoll DNO rvente 0es arıpels tho S  e
dingiltede,

(T) Smwanctfen Simon DNO ennen clames wybe tho
mar Houetitols,

(  VT Sohans Hans mart Houetitols, 4()
(3) Z(as clamwes tho mar Houetitols.
(4) erıtens Sohann mar Houetitols,
5 ert ÖE broder 11 Houetitols, Zn fOor tvöt

Sunge Sohan Hyr 15 YDi0Dderckes yne wur DOL fo panDe, BO S0

Zeitschrift 21 194
3
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han ers clames erltenn _{ngefuget hett DNO befatrt DOTL den DE

eynen tho pawels ban  S  = Huß
yIniu (6) 00€ an tho eßling mart Houetitols + Xoch

1! punt Houetitols. ZXIu O0e Sohans Lütfe Sohanı
(7) 002 Sohans Serre DU mnmark houetitols.
(8) Midderfkes Hans Finder mart Houetitols.
(9) XNoch Midderkes Hans 1inder Fariien DINO clas ub

marf Houetitols.
10) Zloch Midderfkes Hans clamwmes mart Houetitols.rlir
3 1 Ztoch 10derfe Hans Feriten tho MWeyjeling martf

houetitols.
( Heynen tige  > tho rojltorppe marf houetitols, Dat

panit jın Hus nO WUur DOTrTI alle jın auot bewechlict D1NO vnbe:
wechlict DNO 11 alue MOTgEN acfers bv den jteenbedde,

15 nıcolar benorden DNO Oat iteen be]uden, noch il MOTgEN be

en den Suderitrucke rallers Detleir ejuden, DvNKe leue

benorden ?). Data Z DE n den ıligen DHagen o

pajchenn.
(13) Enujfes hinrıct mart houetitols.

ı 20 14) Niartens 3AC0OPP 11 pun houetitols
De termm DY15) _Sürgen Bove 3) marft houetitols.

pajchen Hır s jın Hantichrift DY mi reymer Hoßefken
hant DNOergelcr.

(16) unge Sohans YDolt mart houetitols.
IR Summa huus parochilae 995 mart houetitols,

Hır Nolaenn ÖE houetitoll DNO Rente Öes Faripels tho
Hemma.

Pauls Hans wıird unter den Vorstehern der Kirche ın jener eıt
mehrfach genannt.

3() Kis handelt sıch hıer 1n ur Vıkarıe lieben Frau

höriges, WIe oben eın A Vikariıe des Peter Nicolaı1 oder ihm selbst

hörıges Grundstück.
® MICHELSEN, Urkundenbuch, 119 Als die Dithmarscher 1546

ihre Klage einreichten, beklagt sich uch Jürgen Boye A4US Weddingstedt,
35 »cdat dren Jaren VOTZYANSEN öhm bynnen Hademarschen vth dem Haue

vth der wryth ve: YM: S7Z.() oudt ql  E JI11 Gulden yhenamen werenh,
de de Hanrowe der Husslüde seggent vnde meldinghe OoCck YCMENEN
rüchte scholden gyheslachtet yMN,. Jurgen Boye’s Name ist uch 1m
Rentenbuch genannt,.
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1) MNiarferdes Sohann mart
0 Slawe marquardes marquari DU mart Hounetitols. uye

Houetitoll 15 uthahelo1ujet, ÖE 15 itracfes wmedDder belecht by Hans m10
ert tho Yeldorppe, Zllerter Snicen jın Swager, Aeiter MO
han 1s ÖE Oorage

3) $ lawe ital OcF mart houetitols ahehat M1
reiımer Hojljefen reailter, auerit he Oar nicht Dan gemanef,

mwenfte ÖE ichuldener Na lınem OO0 Oat quof geitaden,
Oarumme hebben ÖE pifbure Oat ganß Loßgefunden.

Summa un mart.

Hyr nbha volgett ÖE houetitoll DNO rentfe ÖS Bur|choppes thor
er

f(1) Hıdvden _$ürgens mark houetitols.
(2 Noch Hioden Aaruılen marf Houetitols.

15(3) Fariten Hoppen Aarıuen mart houetitols. X

(4 1irı baricherer 11 punth houetitols. irı heft
11 punth vth aghelo1jet. De e itracfes wedDder entfangen Hans
wı  erı fo Yieldorppe ZYCeiter an 1nı de : borge Dat pant
jın Hus DNO wur alle ) vn quöt Dat Anno xL

(5) e  efen clamwmes mar? houetitols DON Hans
fannengeters,

(6) Her ZNiartens Sohann mar Houetitols.
(7) rpes DILl witte rente Sarlıt

11i(8 Hans Flinctfe mar Houetitols.
(9) Hans renyng marft
(10) _$aAacopp er LD mart
(11) Hans Humppes martk
(12) Ztoch Hans Hump niart
(13) $ lawes Fen)mith mart
(14 3Zuwmans Hans £xL mart.
(15 Sacop Dılyer mar houetitols.—”  —”
(16) _Serren Dyllems clas mart houetitols DAan 3oldes

WCgEN, ÖE bolt thouoren mart hertt ÖE gedachte clas
xl ÖE manendages _n Öden pajchen DNOE den heimt

itracfes wmedder entfangen Serren Sürgens an tho roltorppe, ÖE 35

boragen Heinen tiges DNOE en bolt; OCr heft he LD marft entfangen
OL juluen 10{ DAan Öer 10€ mejter Sunicen lınem lene
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OgelCT., ÖE geN, clas Oct vthlorede DNOE yın£ Al breue BOLICEK:
den he Oar AegeNECN, OE termin pajchen alıe DOLX hen indeft
GIET. {n der 106e reailter.

1 efer erı mar
(18) Sohann mart houetitols.
19) Zloch Sohann mart houetitols.

OS  . —  — (20) ocht an il pun houetitols,
(2 l ) flegßens 3Bartolomeus mart Houetitols.
(2 _Salper Niolenbecker martk houetitols.
(23) Süwoncfen Hans mart Houetitols.
(24) Saltrens pelger 11 punth houetitols. Zn Her S lawes

3AaQ0c0D5 heft ÖE 1il punf wedDder entfangen.
(253) Inuppels clas 1iu for v Hans vpacte illte pyIer mart
u DUT marf ert Hans vpacte vthgelolet, ÖE hertt itracfes

15 wedder entfangen Hans mw  erı tho meldorppe, ÖE Oorge s meiter
Sohann nı  @, Oat panft Hus, WwWur DNO alle ım quöf Dat, ANNO zı

(26) _Sürgen Zlleljer mafer D marf Houetitols.
In (27) Hans ruje marf houetitols.

(28) 3roder _Sohans wvybe martk
29) 1fes mart
(30) Mlden Hans marf houetitols.
(31) efer muftf marf Houetitols.
(32) Nalentin l punf Houetitols. FE tor 10f Iın )wager

OBeTfeN.
(33) Sohann Xiu Her Surgen fo wmurden mart oue

ols, OE termin pajichen Dat pan ÖC wurt, ÖE jıner weroynNnNeEN
telgen medegeuen WAaAS; beolten deme Hıule, Öar he _Sune mwmaneDde.
Datum Z o rzum temp. Sonnaveno DOLCX michaelis,

34) _Sarren er]tens clamws mar Houetitols.

©} In dem Kapıitalienbuch der Kırche ZU Heıide VO. Jahre 1573 ist
Herr (!awes erwähnt Bl » Her (llawes Jacob mıiıt; mıner TOUWEN
telsen NemMme LO rente M  9 dat Pant daruor IMN Huss vnde Wurt vnde
forder alle HSeTE (Gudere.«


